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, en Die „Dan 1775 Beiten erscheint t lich 2 Mal 775 Ausnahme von S t 
und bei allen Kaiſerl. Poſtauftalten des In⸗ und Auslandes angenommen 
M 15432. b oder deren Raume 20 3. — Die „Danziger Zeitung v0 


und zum Frieden. Daß die Blätter der = 9 „unfertivegen mögen fie zurückkehren.“ Heute benutzt 
i 9910 ch⸗ungariſchen Monarchie, ſowie jenes Blatt, der „Hamb. Corr.“ jogar die Differenzen 
autoriſirten ruſſiſchen Preßorgane das a lan 115 den Freiſinnigen eins zu verſetzen, 
indem e reibt: 
„Man vergegenwärtige ſich die Lage der Dinge, wenn 
es den vereinten Bemühungen der Herren Richter und 
indthorſt gelungen wäre, das deutſche Heer zu 
des organiſiren.“ El 
Wir unterlafien es, auf ſolche hämiſchen An⸗ 
115 ht 10 erwidern; 05 Bo 15 015 
ö ; elbſt. enn aber, um noch einmal auf die 
Vor den Ange Ee g e ie „ Schmähungen zurückzukommen, welchen die Frei⸗ 
8 ? ſfſinnigen in Anknüpfung an den Katholikentag von 
e 1 18 e am Münſter ausgeſetzt ſind, die e at een den 
es ſpaniſchen Chau e n Fürſprecher. dort gefaßten Beſchlüſſen ebenſo kühl gegenüber 
ſtehen, wie den Ausführungen der „Nordd. Allg. 
Ztg.“, daß das Centrum „ſich mit dem deutſchen 
Reichsgedanken ganz unmöglich befreunden könne“, 
ſo hat das ſeinen guten Grund. Die Brandreden 
in Münſter und die hiſtoriſche Erklärung der Partei⸗ 
ſcheidungen in der „Nordd. Allg. daß können doch 
das Eine nicht vergeſſen machen, daß das Centrum 
eine der wichtigſten und unentbehrlichſten Factoren 
in der Politik des Reichskanzlers iſt. Eine Partei, 
der der Reichskanzler einen großen Theil ſeiner 
Erfolge verdankt, lediglich nach einigen agitatoriſchen, 
parteitactiſchen Reden zu beurtheilen, iſt nicht 
unſere Sache. Der „Hamb. Correſp.“ und die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ mögen ſich nur der Worte 
erinnern, mit denen der Reichskanzler in der Reichs⸗ 


eis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 * — koſten für die 
t Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Gelegenheit zu ergreifen, um eine Uebereinkunft mit 
England zu ſchließen, indeß darauf zu achten, 
anderen Mächten keinen Anſtoß zu geben. Die 
Pforte habe ſich einen Bericht über die Lage 
Aegyptens erſtatten laſſen. Dieſer Bericht behandelt 
die Ereigniſſe von der engliſchen Occupation ar 
wärts und ſchließt mit der 1 900 daß, falls 
nicht ſofort türkiſche Truppen nach Aegypten ge⸗ 
ſandt werden, die Sudaneſen von dem Lande Beſitz 
ergreifen würden. 


In einem beſonderen Rundſchreiben hat der 
ſtellvertretende Gouverneur von Kurland die Stadt⸗ 
verwaltungen aufgefordert, ſich im Verkehre mit 
den Reichsbehörden von nun an ausſchließlich der 
ame Sprache zu bedienen. Nach den in Riga 
und Reval ſo eben en Erfahrungen wird 
nichts anderes übrig bleiben, als ſich zu fügen; für 
rechtlich begründet kann das Vorgehen des Kammer⸗ 
herrn v. Manſas eben ſo wenig gelten als die 
betreffenden Verfügungen ſeiner Collegen in Riga 
und Reval. Er beruft ſich darauf, daß in der 
Städteordnung von 1870 über Ausnahmen zu 
Gunſten der deutſchen Sprache nichts geſagt ſei. 
Warum hat man dies denn aber nicht gleich von 
Anfang an geltend gemacht, das heißt das Ruſſiſche 
im Verkehre mit den Reichsbehörden ſchon bei Ein⸗ 
führung der Städteordnung im Mn 1877 vor⸗ 
geſchrieben? Damals galt es als ſelbſtverſtändlich, 
0 in de 98 daß die älteren Beſtimmungen des Provinzial⸗ 
f tagsſitzung vom 3. Dezember 1884 ſich über ſeine rechtes und des Sprachedictes im Bereiche der drei 

eh Stellung zum Centrum ausſprach. Provinzen ihre Geltung behielten. Auch heute noch 
0 5 90 „Ich würde es“, ſagte der Kanzler, „im höchſten Grade | find fie geſetzlich nicht aufgehoben. 
beklagen, wenn ſich das Centrum auflöſen würde, es Es iſt begreiflich, wenn ſich über alles das 


ngen, für die würde das die übelſten Folgen haben für die jetzige 5 ; j 
Renten und 5 [de Parteiconſtellation. Ein erheblicher Procentſaz von Symptome von einer da i Erregung in 


Ihnen würde die fortſchrittlichen Reihen verſtärken, von den Oſtſeeprovinzen bemerkbar machen. In der 
den andern würden, wenn die geiſtliche Unterftügung deutſchen Preſſe dieſer Territorien merkt man frei⸗ 
wegfällt, gerade diejenigen Herren, deren hiſtoriſche Namen lich nichts davon, denn ſie iſt durch die Cenſur 
heut zu Tage eine Zierde der Fraction find, mundtodt gemacht. 
nicht wieder unter uns erscheinen und es würde ſich 
die größte Verheerung in unſerer Parteiconſtellation ein⸗ Deutſchland. 

Berlin, 9. Sept. Die Aufſtellung des end⸗ 


ö Bu ni minor 15 c a l a 
erhalten in ſeinem Beſtande; i alte es für nützlich, N f 
wie die Dinge einmal liegen. Aber iſt dazu nicht ein a et ue 
kleines Reſiduum pon Culturkampf unentbehrlich? Würden Angri 8 3 An ’ al ich i in al 
Sie nicht befürchten, daß das starke Band, welches die in Angriff genommen iſt, geſtaltet ſich immerhin als 
Partei zuſammenhält, ſchlecht und ſchwach werden würde, | eine recht umfaſſende und mühſame Arbeit. Es wird 
wenn die Vertheidigung gegen Tyrannei und Unter⸗ zwar die bisherige vorläufige Abänderung des Ver⸗ 
drückung der Religion auf einmal überflüſſig erſchiene? zeichniſſes als Grundlage benutzt, gleichwohl aber 
1 Ich möchte alſo die Flammen des wünſcht man, an der Hand der gemachten Erfah⸗ 
Culturkampfes nicht Sa ausblaſen im Inter⸗ rungen mancherlei Schwierigkeiten, welche bisher 
neunen 2 der der . RR und weil ich wünſche das im Zollverkehre hervorgetreten find, auf dem Ver⸗ 
Beat j "ans 0 waltungswege durch Aufſtellung neuer Normen zu 


Telegramme der Danziger Ztg. 

Madrid, 10. September. (W. T.) Die Zeitung 
„Epoca“ ſpricht ſich dafür aus, daß die Regierung 
das Wappen des deutſchen Geſandtſchaftshotels 
freiwillig unter dem bei ſolchen Anläſſen üblichen 
Ceremonial wieder anbringen laſſe. 

Newyork, 10. Septbr. In 1 Diſtricten 
des Staates Ohio hat ein heftiger Cyelon große 
Verheerungen angerichtet. Das Dorf Bloomingburg 
wurde zerſtört, ebenſo 400 Gebäude in Waſhington⸗ 
Courthouſe, einer Stadt von 4000 Einwohnern. 
Es ſind bisher 5 Todte und gegen 300 Verwundete 
aufgefunden. Der Geſammtſchaden wird auf 1 Million 
Dollars geſchätzt. b 


— 


nehmen der Spanier verurtheilen, 
als ſelbſtverſtändlich angeſehen werde 
dieſe Verhaltungslinie nur den leitenden 
punkten der internationalen Politik entſpring 
jene Großmächte mit Deutſchland gemeinſam 
und die ganz folgerichtig zur grundſätzlichen B. 
werfung aller Beſtrebungen i welche 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 10. September. 
Friedlichere Symptome i 
machen ſich auch heute in der Carolinenfrage be⸗ 
merkbar. Die gaben Regierung hat bereits 

energiſche Schritte gethan, um die für die Inſul⸗ 
tirung der deutſchen w efandtichaft Ice va Genug⸗ 
uung zu geben und fie wird dieſelbe vorausſicht⸗ 
ich dem Rathe der „Epoca“ zufolge demnächſt ver⸗ .. 
vollſtändigen. Es läßt ſich ferner 1 verkennen, etz 

daß in der öffentlichen Meinung Madrids eine 

beruhigtere Stimmung Platz gegriffen hat, und 
wenn auch aus den Provinzen noch manche Berichte 
von überſchäumender Erbitterung einlaufen (in 
Sevilla z. B. verlangte das Volk, daß ein 


ibu 


il 


2 öln. Ztg.“ n empelabgabe bet Fee Wenn alſo die Herren in Münſter der „Ver⸗ 11 3 : 

Deutſchland ſei von jedem colonialen Chau⸗ ri. 51 N 21 0 % een zum 15 der ſumpfung des Culturkampfs“ entgegenarbeiten, ſo 3 pe Nerf N u beſchließ 1 welche 1 

binismus frei, es folge in ſeinen Colonialbeſtre⸗ Jeſiſtellung des Nettnertvages der Steuer melde letztere] haben fie durchaus im Sinne des Reichskanzlers Commiſſion höherer 3 biene ae ee 
bungen lediglich den Intereſſen des deutſchen Handels. | vierteljährlich erfolgen fol, für die Repiſtonen und gehandelt, die conſervativen Blätter haben alſo Begriff iſt. 5 1725 


Auf den Carolineninſeln beſtänden ſeit länger als ſchließlich Uebergangsbeſtimmungen. Auch dieſer Ab: keinen Grund, ſich entrüſtet zu ſtellen. g g ; 
20 Jahren deutiche Handelsniederlaſſungen a be= | theilung ih eine Anzahl von Formularen beigegeben, — — d 5 Kuhn e ae Bern 
deutendem Umfange; neben dieſen kämen wohl eng⸗ wie über Anlage der Heberegiſter, des Anmeldungs⸗ Bezüglich der Erhebungen über die Sonntags⸗ auf den hiesigen 1 = 1 9970 arte fortgeſett 
liſche, nicht aber ſpaniſche Handelsintereſſen in Be⸗ | tegifters, des Controlbuches, der Ueberſicht über die arbeit iſt man, wie uns einer unſerer Correſpondenten 8 pt⸗Telegrap 8 


; 79 0 9 ; Einnahmen an Reichsſtempelabgaben ſowie der Nach⸗ Ya url in Pon j her- Verſuche mit den neueſten Apparaten zur 
tracht. Seit 1875 ſeien die Carolinen⸗Inſeln nicht nur aus Berlin mittheilt, in Regierungskreiſen über⸗ Beſchleunigung des Telegraphirens angeftellt. Die 


thatſächlich, ſondern auch rechtlich als herrenlos weiſung der Einnahme und Ynsgabe, von Formularen faſcht von der namentlich in der letzten Zeit erfolgten DA N 0 

angufehen geivefen. Wenn alſo Deutjchland unter en Sole diefe Betimmungen begehen dich auf die] Zunahme ablepnender Gutachten. Ganz beſonders Eftemer auß Pari rad der Ker Teuſalhort aus 
Zuſtimmung Englands auf den wiederholten Antrag formale Seite des Geſetzes. Die Entſcheidung der beſtehen die Händler mit Lebensmitteln in den ver⸗ Peſt, ſind zu dieſem Zweck vor einigen Tagen in 
der deutſchen Intereſſenten ſeine lan materiellen Fragen, zu denen das Geſetz Veran: | ſchiedenſten deutſchen Gebietstheilen dringend auf Berlin e ton Bei den A 9 1 Baudot 
auf den Inſeln erklärt habe, ſo bedürfe es nicht laſſung giebt und welche in dem Gutachten der Belaſſung der jetzigen Beſtimmungen unter Hinweis Ms Teufelhart handelt es ſich unt das Gegen⸗ 
der Erwähnung, daß die Reichsregierung jede Abs Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft eingehend auf erhebliche Benachtheiligung ihrer Geſchäfte für ſprechen mit dem Drucktelegraphen (Syſtem Hu hes), 
ft, das ſpariſche Ehrgefühl zu verlegen, fern: behandelt worden find, ſteht noch aus. Allem An⸗ den Fall einer Beſchränkung der Sonntagsarbeit. b grab gene 
gelegen habe. Mit dieſen Ausführungen wäre ein ſcheine nach iſt dem Bundesrath bisher eine bezüg⸗ 


n i ee 1 im erde bea Bu 
endgiltiger Verzicht Deutſchlands auf den Schuß li ; f Sir Drummond Wolff rückt in Konſtantinopel nicht dem Morſe⸗Hhſtem beruht und in der That, auch 
der deutſchen Handelsintereſſen auf den e Ausſchuſe Be De fen e en erich vom Fleck. Man iſt, wie es in unſeren Morgen⸗ bare e 9 6 8 1 Cs 175 
unverträglich. Ein Rückzug Deutſchlands würde an das Plenum des Bundesraths erſtatten, der fich | telegrammen hieß, über die Präliminarien noch a, 1155 d se zum Geſesbuches. 
am meiſten Diejenigen überraſchen, die die Belegung voraussichtlich ſehr umfangreich geftaltet. Wie ung nicht hinausgekommen und in London ſcheint man De Herſtellung eines bürgerlichen Geſetbuches.] 
der Carolinen⸗Inſeln ſeitens Deutſchlands als den übrigens unſer A-Correfpondent ſchreibt, find die 


olin 0 € bereits ungeduldig zu werden. Lord Salisbury] Der Vorſitzende der Commiſſion zur Ausarbei⸗ 
erſten Schritt zur Ausführung eines großen, freilih | Meinungen über die Frage, ob das Plenum die ſoll dem türkiſchen Botſchafter Muſurus Paſcha zu tung eines bürgerlichen Geſetzhuches hat über, den 
in, ſeinen Einzelheiten unbekannten Projects des Anträge des Ausſchuſſes annehmen wird, immerhin 


| f N iten der Commiſſion an den Reichs⸗ 

; verftehen gegeben haben, daß, wenn das gewünſchte Stand der Arbeiten ! l 

Reichskanzlers betrachtet wiſſen wollten. | ˖ Abkommen mit der Pforte, zu welchem auch die kanzler berichtet, Letzterer hat dieſen Bericht nun 
Was die Haltung des Auslandes der Carolinen⸗ 555 letztere angeblich berel if, 1 nicht getroffen mehr dem Bundesrathe unterbreitet. Es heißt 

frage gegenüber anlangt, ſo iſt ſchon betont, daß Der Haß macht blind; das haben wir in biefen | werde, es hoffnungslos fein würde, weitere Verſuche darin u. A.: 

die engliſche und italieniſche Preſſe der über Tagen wieder recht deutlich an den Angriffen der zu machen, und daß England alsdann ſich als frei 

wiegenden Mehrzahl nach entſchieden für Deutſch⸗[Lonſervativen und gouvernementalen Gegner betrachten werde, ohne die Zuſtimmung der Türkei 

land eintritt. Die franzöſiſche Journaliſtik, die der Freiſinnigen fehlen können. Während man vorzugehen. Deutſchland habe, wie der „Daily 

anfangs bekanntlich einen ſehr erregten Ton an⸗ ihnen ihr Eintreten für Rückberufung der Sefuiten | News” aus Konſtantinopel geſchrieben wird, der 

ſchlug, räth den Spaniern jetzt fortgeſetzt zur Ruhe] vorwarf, ſchrieb ein anderes conſervatives Blatt, Pforte auf deren Anſuchen den Rath ertheilt, die 


der den Bau der Bahn bereits in Angriff ges den nöthigen Schuß: und Trägermannſchaften 

f zurückgelaſſen, um weitere Vermeſſungen anzuſtellen, 
hauptſächlich aber, um mit den no Dornen 
Fürſten und Häuptlingen Verträge abzuſchließen und 
deren Gebiete anzukaufen. Zur größten Ueber⸗ 
raſchung Capitän Elliot's vernahm er in Macabena, 
daß der bisher unbekannte Fluß Niadi identiſch 
mit dem Kwilu ſei und hier bereits dieſen Namen 
führe, und da ſowohl der 180 Meilen lange untere 
Lauf des 18 engliſche Meilen nordweſtlich von Lo⸗ 
ango in die See mündenden Kwilu, von welchem 1 5 
die Franzoſen bisher geglaubt hatten, daß er ver⸗ Marſche, die Krankheiten und ſelbſt Wahnſinn 
ſandet ſei und deshalb keine Beachtung verdiene, und Tod im Gefolge hatten, abgeſehen, war das 
als auch der Ludema ſelbſt für tiefer gehende Boote Verhältniß unter den europäiſchen Offizieren kein 


Die Kwilu⸗Niadi⸗Expedition im Auftrage a en 
7 n b 
1 99 M. Stanley's. ; Nun ging in Vivi das von aus dem Innern 
„Von Lieutenant Siegmund Israel. des Landes kommenden Schwarzen colportirke Ge: | 
Die „Association Internationale du haut Congo“ rücht, daß ſich im Norden ein Fluß, der Niadi 
oder, wie ſie ſich gewöhnlich nennt, „Comité d' Etudes befinde, der tief und breit genug ſei, um auch 
du haut Congo“ ſchickte bekanntlich vor etwa fünf großen nnd ſelbſt den größten Ganves die Fahrt 
Jahren ihre erſte Expedition aus, die das Congo⸗ zu geſtatten, nur wußte kein Menſch, wo denn 
becken hauptſächlich zu wiſſenſchaftlichen, nebenbei] eigentlich die Mündung dieſes räthſelhaften 
aber auch zu Handelszwecken erforſchen jollte. 5 Stromes liege, deſſen Vorhandenſein für die 
Einige Jahre ſpäter trat Stanley in den Dienft ] Internationale Geſellſchaft von allerhöchſter Be⸗ 
der Geſellſchaft, der eine Reihe von Stationeu, deutung war. Um ſich hierüber Gewißheit zu ver⸗ 
deren wichtigſte Stanleypool iſt, anlegte und ſchaffen, ſandte die letztere eine Abtheilung der 
15 einer größeren Anzahl von Neger⸗ unter Stanleh's Leitung ſtehenden Congo⸗Expedition 
9 ammen Contracke abſchlog, durch, welche die aus, und das iſt die Niadi⸗Kwilu⸗Expedikion die unter ſchiffbar iſt, jo war die Internationale Geſellſchaft ſehr angenehmes, wozu einmal das ftrenge, ſchroffe 
ange und Häuptlinge die Oberhoheit der Flagge Befehl von Capitän Grant Elliot, einem früheren eng: mit einem Male aus jeglicher Verlegenheit, zumal] und ziemlich herriſche Weſen des Führers der Ex⸗ 
er, Internationalen eſellſchaft blaues Feld mit liſchen Dragoneroffigier, im Januar vorigen Jahres die Entfernung zwiſchen dem letzteren Fluſſe und pedition, dann aber auch der Umſtand beigetragen 
6 1 Stern, anerkannten. Mittlerweile hatten von Manyanga 1 und nach 30, zum Theil Stanleypool eine verhältnißmäßig nur geringe haben mag, daß die Offiziere den verſchiedenſten 
aber ar Portugieſen, fih in den Beſitz der Küfte höchſt mühevollen Tagemärſchen in nordweſtlicher FH it und alle günſtigen Vorbedingungen für] Nationen angehörten und ſich theils aus Eifer⸗ 
von San Paul de Loanda bis zum Congo geſetzt den Bau einer Eiſenbahn oder vielmehr ſüchteleien, theils aus anderen perſönlichen Motiven 


! . , um Co ] Richtung an einen von Oſten kommenden breiten 
und damit der belgiſchen Geſellſchaft inſofern einen Fluß, den Ludema, gelangte, wo ihr das Vorhan⸗ Trambahn zwiſchen beiden Punkten vorhanden nicht vertragen konnten. Schon vor dem Aufbruche 
i der Expedition von Vivi kam es zwiſchen einigen 


Strich durch die Rechnung gemacht, als dieſe nun⸗ſdenſein des Niadi beſtäti itän Elli ˖ ie Küſte einſchli 5 
} 5 05 des gt wurde. Capitän Elliot find. Hinter den die Küſte einſchließenden Ge⸗ 
118 i Zugang zur Küſte mehr hatte ſetzte in Jobge deſſen ſeine Entdeckungsreiſe am Keane zieht ſich nämlich ein Langenthal hin, Offizieren, zwei Belgiern und zwei Deutſchen, zum 
un 9 1 ortheile der durch die Stationen dem Ufer des Ludema ſtromabwärts fort, bis er zu das bei dem heutigen Stande der Ingenieurtechnik, Streit und zu Zwiſtigkeiten, die ſchließlich zu einem 
Handel neu erſchloſſenen Gebiete nicht aus⸗ deſſen Juſammenfluß mit dem von Norden kommen⸗ | jelbft bei den in Afrika zur Verfügung ſtehenden Duell führten, bei dem die zunächſt Intereſſirten 
zunutzen Kane vielmehr bezüglich des Durch: den Niadi gelangte, wo eine Station errichtet N beichränften Mitteln, ſo gut wie gar keine Hinder⸗ zwar unverletzt blieben, dem dortigen ameri⸗ 
abhangig ehrs vo a von den Portugieſen wurde, die zu Ehren der Kronprinzeſſin von Oeſter⸗]niſſe und Schwierigkeiten für den Bau bietet. Für kaniſchen Conſul aber, der verſöhnend und 
abh gig 5 91 : adurch wurden natürlich alle reich, der belgiſchen Königstochter, den Namen dieſe Bahn iſt bereits ein Actienkapital von vierzig vermittelnd auftreten und den Zweikampf verhindern 
von dem 95 ernehmen erhofften. Vortheile Stephanieville erhielt. Es galt nunmehr, die] Millionen Franes gezeichnet worden. wollte, zwei Finger abgeſchoſſen wurden. 
97 und es mußte der Internationalen Mündung des Niadi zu erforſchen, welcher zu die⸗ Nach dieſem günſtigen Ausfall der Expedition Daß unter ſolchen Verhältniſſen kein ange⸗ 
ur ſchaft ſich ein und vor allen Dingen darauf ſem Zwecke von Stephanieville, das in der Luftlinie] bedurfte die Internationale Geſellſchaft des Congo» | nehmes Zuſammenarbeiten möglich war, iſt leicht 
ankommen, ſich einen offenen Zugang zur Küſte 180 engliſche Meilen von der Küſte entfernt liegt, Fluſſes nicht mehr; fie kaufte ſchleunigſt für erklärlich; es kam aber noch hinzu, daß die Offiziere 
Adee zu verſchaffen, entweder indem fie eine in ſüdweſtlicher Richtung weiter ſtromabwärts ver⸗ geringen Preis die Mündung des Kwilu⸗ ſich hinſichtlich des Proviants von Capitän 
aſſerſtraße, die von größeren Fahrzeugen zu be⸗ folgt wurde, bis man zunächſt nach Macabeng Fluſſes, legte dort eine Handelsſtation, zu Elliot benachtheiligt glaubten, indem fie ihm, 
ahren war, oder eine Trace auffand, auf der eine an der Mündung des Lueſa in den Niadi gelangte, Ehren des öſterreichiſchen Kronprinzen Rudolf⸗ und vielleicht nicht mit Unrecht vorwarfen, daß er 
ſtadt genannt, an, und hatte damit einen die Zwecke der Geſellſchaft höher als das 
Leben ſeiner Untergebenen ſchätze, weil er, als 


Eiſenbahn ohne größere Schwierigkeiten von Vivi, wo wiederum eine Station zu Ehren des Sohnes 
fag bekanntlich die erſten Waſſerfälle der Schiff⸗ des Führers Franktown genannt, angelegt wurde. directen und ungehinderten Zugang zu ihrem 
1 auf dem Congo ein Ende bereiten, über Wie in Stephanieville wurde auch in Franktown, Gebiete im Innern des Landes, der für einmal großer Mangel an Trägern herrſchte, 
No Ban nach Stanleypool zu bauen wire. Dieſe das in directer Entfernung noch 90 Meilen von die Zwecke der Aſſociation von um jo größerer lieber ein Faß Mehl, als die zum Ankauf der 
ute iſt denn auch von Stanley entdeckt worden, ? der Küſte liegt, einer der europäiſchen Offiziere mit! Bedeutung war, als fie damit nicht nur die Negergebiete dienenden Tauſchwaaren durch Ver⸗ 


chiffbar war. \ a 2 
So erfolgreich die Expedition im Allgemeinen 
nun aber auch geweſen war, ſo waren die 
einzelnen Theilnehmer derſelben doch weniger 
von derſelben befriedigt. Von den Strapazen, 
Mühſeligkeiten und ne auf dem 


ars 
ieee eee. 


aber iſt zu berückſichtigen, daß die aus den Berathungen 
der Commiſſion hervorgegangenen drei Theil⸗Entwürfe 
die in dem Beſchluſſe des Bundesrathes vom 22. Juni 
1874 porgeſchene erſte Leſung für den betreffenden Theil 
des Geſetzbuches zu erſetzen geeignet ſind. Wenn der 
Entwurf des Familienrechts und der Entwurf des 
Erbrechts in gleicher Weiſe vollendet ſind, auf welche 


Vollendung in nicht zu ferner Zeit mit Sicherheit ge⸗ 


rechnet werden darf, ſo kann, vorbehaltlich einer nur 


wenige Zeit erfordernden curſoriſchen Nachprüfung, die 


erſte Leſung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs 
für abgeſchloſſen erachtet werden, ſo daß der 
des Entwurfs behufs Anordnung der Veröffentlichung 
ein Hinderniß nicht mehr entgegenſtehen 

Es werden alsdann noch auszuarbeiten ſein: das 


einige andere 


geſetz das Erforderliche vorſehen wird, nöthi 


werden 
dürften, nämlich ein Geſetz, betreffend die 


rgänzung 


und Berichtigung oder die Reviſion der Civilprozeß⸗ 
eſetz, betreffend die Ergänzung und Be⸗ 


ordnung, ein 0 
richtigung oder die Reviſion der Concurs ordnung, 
ein Geſetz, betreffend die Zwangs vollſtreckung in das 
unbewegliche Vermögen und ein Geſetz, betreffend die 
Behandlung der Extrajudicialſachen. Dieſe Geſetze, 
für welche zum großen Theile bereits Entwürfe vorliegen, 
werden in der Zeit, welche zwiſchen die Veröffentlichung 
des Entwurfs des bürgerlichen Geſetzbuches und den Be⸗ 
ginn der zweiten Leſung fällt, zur Berathung und Feſt⸗ 
telkan gelangen können.“ 

us dem Vorſtehenden erhellt, daß bei der Be⸗ 
rathung des Sachenrechts auf die Grundbuchordnung 
nicht eingegangen, daß auch die Rechtsnormen über 
die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Ver⸗ 
mögen ausgeſchieden ſind. Da die Grundbuch⸗ 
ordnung als eine bloße Prozedurordnung zur Auf⸗ 
nahme in das bürgerliche Geſetzbuch ſich nicht eignet, 
ſo empfehle es ſich, von deren Doppelſtellung vor⸗ 
läufig abzuſehen und ſich darauf zu beſchränken, für 
dieſelbe eine Zahl von 
zu beſchließen! Die Grundbuchordnung ſoll ſi 
übrigens auf eine nicht große Zahl von Anordnungen 
beſchränken. 

Die 


* [Die Gotthardbahn. Antwort des 
ſchweizeriſchen Bundesrathes auf das Memorial 
der deutſchen Reichsregierung betreffend Ver⸗ 
wendung der Zinſen der noch vorhandenen Bau⸗ 
gelder der Gotthardbahn dürfte, wie man den 
P. N.“ aus Bern mittheilt, demnächſt fertig ge⸗ 
ſtellt ſein und der zuſtändigen Stelle übermittelt 
werden. 

* Arbeiterinnen⸗Verſammlung.] Auch die vor⸗ 
eſtern unter Vorſitz der Frau Pötting abgehaltene 
Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht. Die Mehrheit 
bildeten, wie die „Poſt“ berichtet, die Männer. Frau 
Cantius, welche das Referat für den verhinderten 
männlichen Peferenten übernommen hatte, führte aus, 
daß vor der Sittlichkeits⸗ die Magenfrage gelöſt 
werden müſſe. Die Frau müſſe ebenſo viel verdienen 


wie der Mann. Schlimm freilich ſei es, daß es Frauen 


ſelbſt ſeien, die ihre Mitſchweſtern ſchädigen, indem fie 
ſich zu immer niedrigeren Löhnen anbieten. Daher ſei 
es eine Hauptforderung, daß die Frauen der Wohl⸗ 
habenden, der Beamten vom Arbeitsmarkt zurücktreten. 


Die Männer ſeien unklug, wenn ſie verlangen, daß die 


Frauen mit verdienen ſollen, denn ſie ſchaffen 
fh damit nur Concurrenz. (Beifall) Mit der 
Mahnung, einig zu ſein, ſchloß die Rednerin. 


In der Debatte nahm zunächſt ein Herr Schulz das 
Wort. Die Frauenfrage, ſo führte er aus, würde am 
beſten zu löſen ſein, wenn die Frauen ſich den Forde⸗ 
rungen des ſocialdemokratiſchen Entwurfes eines Arbeiter⸗ 


chutzgeſetzes anſchlöſſen und die bekannte Petition der 


rbeiter mit unterſchrieben. Herr Bernſtein empfahl 
zur Erreichung des gleichen Zweckes eine beſondere 
Petition an den Reichstag zu richten. Schriftſetzer 
Kunkel: Sorgen Sie vor Allem mit dafür, daß Männer 
gewählt werden, welche auf dem Boden der Social: 
demokratie ſtehen und deren Forderungen im Reichs⸗ 
tage durchbringen wollen. (Beifall.) Herr Schwachheit 
wandte ſich vor Allem gegen die Arbeit der Wohlhabenden, 
die nur ein Paar Groſchen Taſchengeld verdienen wollen. 
— Nach einer längeren Discuſſion wurde mit großer 
Maiorität eine Reſolution angenommen, in der fi die 
Verſammlung mit den Ausführungen der Referentin 
einverſtanden erklärte und verſprach, nach 
den von der ſocjaldemokratiſchen 
gebrachten, Arbeiterſchutz⸗Geſetzentwur 
richtiger Erkenntniß, daß nur durch Annahme dieſes 
Entwurfes eine Beſſerung der Lage der Arbeiterinnen zu 
ermöglichen iſt“. 

* (Eine neue Stöckerſammlung.] Herrn Stöcker 
ſoll eine Arbeitserleichterung geſchaffen werden, „weil 
ſeine jetzige umfaſſende, faſt allzuviel ſeitige (Agita⸗ 
tionen! D. R.) Thätigkeit die Kräfte eines einzelnen 


Kräften für 
Fraction ein⸗ 


Mannes überſteigt, deren frühzeitige Abnutzung und 


der Sache ſchädliche Zerſplitterung ſie gleichzeitig 


zur Folge haben muß“. So ſteht in einem Circular, 


das zu dieſem Zwecke eine „ſtreng vertrauliche“ 
Sammlung von 60 000 Mk. für nothwendig erklärt. 


Auch ſei es bereits gelungen, in der Perſon eines 
mit Stöcker eng befreundeten Geiſtlichen den ge⸗ 
eigneten Hilfsmann zu finden, der bereit ſei, nach 


Berlin überzuſiedeln. Unterzeichnet iſt das Circular 


u. a. von den Redacteuren des „Reichsboten“ und 


der „Kreuzztg.“ Wie die „Freiſ. Ztg.“, der wir 
dieſe Mittheilung entnehmen, nen iſt dieſer 
Wee Stöckers der Paſtor a. D. Dietz in 
Bielefeld. 


n ET 2 e 


BEI 


Vorlegung 


leitenden 9 oll ſich 


einzutreten „in 


eg egen ref erase. 


wird. 
Ein⸗ 
führungsgeſetz, die Grundbuchordnung und noch 
{ Geſetze, welche durch die Einführung des 
bürgerlichen Geſetzbuches, ſoweit nicht das Einführungs⸗ 
heraufbeſchworen, liegen in einer Verlängerung 
dieſer Grabowerſtraße, d. h. in einem kleinen, kaum 


* [Zur Illustration der Stettiner Baum⸗ 
abholzungs⸗Affäre] liefert die „N. Stett. Z.“ heute 
f folgende nähere Ber 
ſchreibung der Situation: Es handelt ſich nicht etwa 
darum, die Alleebäume der ganzen Grabowerſtraße 
zu beſeitigen; dieſe liegt vielmehr zu drei Vierteln 
an den ſtädtiſchen Parkanlagen, und zum Ueberfluß 


ür örtskundige Leſer noch 


hat der Magiſtrat vor einigen Jahren die nicht von 


Häuſern beſetzte rechte Straßenſeite mit einer herr⸗ 
lichen doppelten Platanenreihe be 
laſſen, welche prächtig gedeiht und ſchon jetzt will⸗ 


kommenen Schutz gegen die Sonne den auf dem 
Trottoir Wandelnden gewährt. Dieſer Theil der 


Grabowerſtraße iſt von impoſanter Breite und er 


gilt als die ſchönſt gelegene Straße. Die 


bepflanzen 


abzuholzenden Bäume dagegen, welche den Streit 


400 Fuß langen ee welches in das freie 


Feld hinausführt. Dieſes Straßenſtück iſt im 


Gegenſatz zu dem übrigen Theil der Grabowerſtraße 
von beiden Seiten mit Häuſern bebaut, daher auch 
viel enger, ſo daß die alten Bäume mit ihren 
weiten Verzweigungen eine wahre Calamität 
für die Anwohner bilden. Es iſt hier düſter und 
unfreundlich und der Zuſtand der Straße ſpottet 
mitunter, namentlich nach längerem Regenwetter, 
der Beſchreibung, weil der Magiſtrat durch die An⸗ 
ordnung der ſtaatlichen Verwaltungsbehörde ver⸗ 
hindert wird, die von ihm beabſichtigte Regulirung 
und Canaliſirung derſelben ins Werk zu ſetzen. Die 
Erhaltung dieſer alten ſchädlichen Bäume würde 
eine Verfuftd gung gegen Beſitz und Geſund⸗ 
heit der Anwohner bedeuten. 


* Aus Bukareſt wird gemeldet, daß daſelbſt 
eine Submiſſion wegen Lieferung von 212 ver⸗ 
ſchiedener Perſonen⸗ und Güterwagenſtattfand. Es be 
theiligten ſich daran 11 deutſche, 10 belgiſche, 
4 öſterreichiſch⸗ ungariſche, 2 franzöſiſche und 
1 ſchweizeriſches Werk. Den Zuſchlag erhielt die 
deutſche Firma van der Zypen u. Charlier in Deutz. 


Frankfurt a. M., 9. Sept. Nach der „Kl. Pr.“ 
ſoll gegen elf bekannte hieſige Socialdemokraten 
Anklage wegen paſſiven Widerſtandes, ver⸗ 
übt bei der bekannten Friedhofs⸗Affäre, erhoben 
worden ſein. 5 

„In der Anklageſache wider den an 
miſſar Meyer, der ſich augenblicklich in Darm⸗ 


ſtadt aufhält, finden täglich vor dem Unterſuchungs⸗ 


richter Fabricius, der ſetzt die Unterſuchung leitet, 
Vernehmungen ſtatt und wurden verſchiedene Zeugen 
bereits wiederholt vernommen. Der Anwalt 
des Commiſſars iſt Dr. May. Da auch gegen 


Schutzleute Zeugen vernommen werden, ſo iſt die 


Annahme wohl berechtigt, daß auch gegen Diejenigen, 


welche von ihrem Säbel einen allzu freigebigen | 
Gebrauch gemacht haben, ö 
Sobald dürfte die Unterſuchung indeß noch nicht 


vorgegangen wird. 


zum Abſchluſſe gelangen. 


Poſen, 9. Septbr. Dem katholiſchen Geiſtlichen i 
\ früher aus der Provinz 
Poſen ausgewieſen worden iſt, hat die königl. 
Regierung, der „Bol. 3.” zufolge geſtattet, ſich in 
Stadt und Kreis Poſen, ſowie in den nicht zur 
Erzdiöbceſe Gneſen⸗Poſen gehörenden Theilen der 


Baraniecki, welcher 


Provinz Poſen aufzuhalten. 


Poſen, 8. September. Dem Krakauer „Czas“ 


wird von hier aus mitgetheilt, daß nunmehr auch 
franzöſiſche Unterthanen in Poſen Ausweiſungs⸗ 
befehle erhalten haben. Dieſe Nachricht, welcher 
von vornherein kein Glauben beizumeſſen war, 


wird von amtlicher Seite als unwahr bezeichnet. 


Eiſenach, 9. September. Beim Feſtgottesdienſte 
des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins in der überfüllten 
Stadtkirche hielt Prälat Gerok (Stuttgart) die Feſt⸗ 
Die darauf folgende erſte öffentliche 


predigt. 
Verſammlung wurde im Auftrage des Groß⸗ 


herzogs von Sachſen durch den Oberhofprediger 


Heſſe begrüßt. Oberconſiſtorialrath Richter über⸗ 
brachte den Gruß des evangeliſchen Kirchenrathes 


aus Berlin, und Vertreter der evangeliſchen Hilfs⸗ 


dem Elſaß, ſowie Pommern tft neben 


Cösliner Regierungs⸗ 
d'Hauſſonville ernannt. i 
18. A. Kußpferſchmidt f.] Heute früh 5 Uhr ſtarb Ph 
der Firma Iſaac 


geſellſchaften aus der Schweiz, 
aus Ungarn und Belgien den Gruß der dortigen 
Evangeliſchen. 


ſamm 
dem der Vorſitzende bei dem heutigen Feſtmahle, 
welchem etwa 600 Theilnehmer beiwohnten, einen 


begeiſtert aufgenommenen Toaſt auf den Kaiſer 
und auf den Großherzog von Sachſen ausgebracht 
hatte, beſchloß die Verſammlung die Abſendung des 


nachſtehenden Telegramms an den Kaiſer: 


gen geweihtem 
hat ſoeben in begeiſterter Einmüthigkeit ihrer Verehrung 
Gottes 


gegeben und hat ihr Gebet vor Gott ge⸗ 


ſenken in den Fluß pferte un 
Offizieren Entbehrungen auferlegte, die 
Meinung nach zu vermeiden 1 5 wären. Ver⸗ 


ſchärft wurde die üble Stimmung ferner noch da⸗ 


durch, daß Capitän Elliot, als der Proviant in 
Folge jener Maßregel knapp zu werden begann, 
ſich mehrere Büchſen mit Coco und condenſirter 
Milch reſervirt und in ſeinem Koffer 


päer auf 
angewieſen waren. Es hätte nicht viel gefehlt, ſo 
wäre es zu offener Meuterei gekommen. 
Umſtand, welcher zur Verſchlimmerung der Ver⸗ 
hältniſſe beigetragen haben mag, war der, daß als 
Befehlshaber der neu angelegten Stationen ſtets 
nur belgiſche Offiziere zurückgelaſſen wurden. 

Eins der wichtigſten Principien der Geſellſchaft 
beſteht darin, daß ſie Niemanden, ſelbſt den 
eigenen Landeskindern nicht 
Gebiete Handel 
wird einzig und 
ſchen Firma Gilles 


zu treiben; eine 


allein bezü 
in Vivi gemacht, die 


nicht nur jegliche Unterſtützung ſeitens der Aſſo⸗ 
cjation erhält und von dem Könige der Belgier 


einen kleinen Dampfer zum Geſchenk empfangen 


hat ihre Agenten, welche Handel treiben, die auf 


der einen Seite den Ankauf und Eintauſch der aus⸗ 


zuführenden Producte übernehmen, auf der anderen 
auch für die Einfuhr der nöthigen Geſchenke u. ſ. w. 
für die eingeborenen Häuptlinge ſorgen. Daß die 
Geſellſchaft unter ſolchen Umſtänden Privatfirmen 
nicht geſtattet, auf ihrem Grund und Boden 
Factoreien und Handelsniederlaſſungen anzulegen, iſt 
erklärlich; nur einmal hat ein deutſches Haus die Er⸗ 
Taubniß dazu erhalten, jedoch iſt der diesbezüglich abge⸗ 
ſchloſſene Contract vom Hauptquartier in Brüſſel 
nicht beſtätigt, ſond ern annullirt worden, und erſt 
nach längeren Verhandlungen 
d' Etudes da haut Congo fi inſofern zu Concefſio⸗ 
nen herbeigelaſſen, als es jener Firma ein Stü 

Land überlaſſen hat, das aber ganz an der Grenze 


um Privat⸗ 
gebrauch verpackt hatte, während die übrigen Euro⸗ 
Bananen und Maniokbrei als Speiſe 


in anderer 


geſtattet, auf ihrem 
Ausnahme 
bezüglich der belgi⸗ 


reines Kupfer gefunden wird, das früher in größeren 12. Abegggaſſe Nr. 11a, von der Wittwe Bertha Koslowski 


ö 
N 


3 


4 


Afrikaanſche⸗Vennootſchap“, 


der größte Theil des Geſchäfts ruht, und die einen 3. Rambau Nr. 53 von dem Juſtizrath Martiny an die 


wurden von Stanleypool nach mehreren 


b > herannahen fühlen. 
hat, ſondern auch indirect für die Geſellſchaft einen 
Theil des Geſchäfts vermittelt. Die Aſſociation 


des eigenen Gebietes lag. Im Uebrigen ſind es 
namentlich die Holländer, deren Handelsthätigkeit 
der Internationalen Geſellſchaft großen Kummer 
bereitet, und von ihnen wieder die „Nieuwe 
in deren Händen 


Helden regen Exporthandel in den Landesproducten 
etreibt. 

Daß die ug der belgiſchen Expedition in 
Stanleypool große Quantitäten Elfenbein einge⸗ 
tauſcht haben, dürfte bereits bekannt ſein; indeſſen 
iſt hiervon noch wenig oder nichts verſchickt worden. 
Elfenbein iſt an der weſtafrikaniſchen Küſte der 


wichtigſte und werthvollſte Handelsartikel; um das⸗ 


ſelbe daher in größtmöglichem Maße en ALENE N 
hin Expeditionen auf die Elephantenjagd aus: 


geſchickt, die ſich jedoch als wenig lohnend heraus⸗ 


geſtellt hat, wenigſtens entſprach das Ergebniß 
der Jagd bei Weitem nicht den aufgewendeten 
Koſten und Mühen. Auch war das Elfenbein auf 


man nur die Orte aufzuſuchen brauchte, nach denen 


die Elephanten ſich zurückziehen, wenn ſie ihr Ende 
Auch diesbezüglich war die 


Expedition vom Glücke begünſtigt, dagegen iſt es ihr 


iadi entfernten Minen zu entdecken, in denen 
Quantitäten nach der Küſte gebracht worden iſt, da⸗ 
mals aber dort ſo wenig Werth hatte, daß man 
es Re den Sklavenſchiffen als Ballaſt ver: 
wendete. 


als weil die feindſelige Haltung der in der Nachbar⸗ 
ſchaft des kupferhaltigen Gebietes 


und Europäern den Zutritt nicht geſtattet. 
(Fortſ. folgt.) 


Eijenndi, 9. September, Abends. Hauptber⸗ | „ag, langerem Leiden 


Wed Ling Ww. u. Eydam Dirck Hekker (Danziger 
Lachs), Herr Kaufmann Heinrich Adolph Kupferſchmidt. 
Der Verſtorbene iſt außer durch ſeine altberühmte Firma 
auch durch ſeine reichhaltige, in dieſer Art ſehr ſeltene 
in 
(ſammlung eingeladen, in der darüber Beſchluß gefaßt 
werden ſoll, ob die 


ung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins. Nach⸗ 


ichtungen 


viel leichtere und bequemere Weiſe zu erhalten, da gaſſe 


In den letzten Jahrzehnten iſt zwar kein 
Kupfer mehr nach Loanda und anderen Küſtenhäfen 
gebracht worden, doch ſoll dies weniger ſeinen 
Grund darin haben, daß die Minen erſchöpft ſind, 


hat das Comite Stämme das Paſſiren der Karawanen verhindert 


und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. D 
[Verkauf: 1. Ein Trennſtück des Grundſtücks S 


für 12 000 


bracht, daß er Ew. Majeſtät noch lange uns wahre und 


ſtärke zum Segen unſeres ganzen, durch Ew. Majeſtät 
geeinten und groß gewordenen Vaterlandes. 


Auch an von Sachſen wurde 
papier de ge 082) | 5a je der Bilder Ge lieb Klatt aus Bodenwinkel d 
157 7 - 5 Dale der Fiſcher ottiie att aus Bodenwinkel: der⸗ 

e ſelbe fiel aus dem Boote und ertrank vor den Augen 

wie die „Woff. Ztg.“ meldet, in dieſer Seſſion ſeiner ihn begleitenden Frau. Letztere bleibt mit ſechs 

darüber ſchlüſſig machen, ob es gerathen ſei, zu 
einer eigenen Organiſation zuſammenzutreten oder 
ch ferner mit den übrigen zum Theil ſehr ver⸗ 

waſchenen Liberalen wie Marquardſen, Schauß u. a. 

in einer Vereinigung zu ſein. 


ein telegraphiſcher Gruß geſandt. 
7 iche Sept. Die 21 


geordneten der gegenwärtigen Kammer wollen ſich, 


au 


Aus Baiern, 7. September. Nachdem die bei 


der Kreisregierung von Mittelfranken eingelegte 


Beſchwerde gegen die Verfügung des Nürnberger 
Magiſtrats, durch welche derſelbe die Bildung eines 
Arbeiterinnen⸗Vereins und den Vortrag der 
Frau Guillaume⸗Schack verboten hat, zurück⸗ 
gewieſen worden iſt, wird nunmehr von den Be⸗ 


de der Inſtanzenweg zum Miniſterium 
des Innern beſchritten, um eventuell ſchließlich beim 
Landtage Beſchwerde wegen Verletzung verfaſſungs⸗ 


mäßiger Rechte führen zu können. 
N England. 


London, 9. September. Die Königin achſen⸗ ö 

en⸗ 

Weimar zum Befehlshaber der engliſchen Truppen 
; (W. T.) 


Generallieutenant Prinzen Eduard von Sach 
in Irland ernannt. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 9. Septbr. 

von Mecklenburg⸗Schwerin iſt, von dem König 

von Griechenland und dem Kronprinzen be⸗ 


gleitet, heute Mittag in Fredensborg eingetroffen 


und von dem König und der Königin, ſowie dem 
Prinzen Waldemar empfangen worden. Der Herzog 


und die Herzogin von Chartres, ſowie der Prinz 


von Wales werden am Montag in Fredensborg 
erwartet. (W. T.) 

g Amerika. 

AI «Concentrirung von Militär.] Aus New⸗ 
Kiowa, Kanſas, wird gemeldet, es ſeien daſelbſt am 
26. Auguſt vier Compagnien Ver. Stgaten⸗Infanterie 
und drei Schwadronen Cavallerie 


dort verbleiben, und zwar einestheils zu dem Zwecke, 
die Grenze gegen die Cheyenne⸗Indianer zu ver⸗ 
theidigen und andererſeits, um bei der Hand zu 


fein, falls die Viehheerden⸗Beſitzer der Proclamation 
des Präsidenten bezüglich der Räumung der Indianer⸗ 
Reſervalionen nicht gutwillig Folge leiſten ſollten. ein 
zeichnet war. Die Ziehung dauerte von 8½ Uhr Vor⸗ 
mittags bis gegen 3 Uhr Nachmittags. Es ſind ſämmt⸗ 
liche 10 000 Looſe abgeſetzt worden. % 


—— — 22. 


— 


Danzig, 10. September. 


Wetterausſichten für Freitaag, 11. September. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der 5 Seewarte. 


Bei etwas kälterer Temperatur und friſchem 
Weſtwinde veränderliche Bewölkung. Niederſchläge 15 
„Palk⸗ 
gedruckt ſind, 


mit Sonnenſchein wechſelnd. 

* Kunſtvereins⸗Verſammlung.] Die Verbin⸗ 
dung für hiſtoriſche Kunſt, welche im Juni zu 
Hannover ihre diesjährige Hauptverſammlung ab⸗ 
hielt, hat nach dem ſoeben verſandten Protokoll 


beſtimmt. 


* Zur Landtagswahl im Elbing⸗Marien⸗ 
burger Wahlkreiſe haben die Conſervativen des Elbinger 
Kreiſes jetzt Herrn v. Puttkamer⸗Plauth aufgeſtellt, 
8 h , ſchauer Armenverein vertheilte größere Geldunterſtützungen 
burger Kreiſes aufgeſtellte Candidat bekanntlich Herr 


während der zweite, von den Conſervativen des Marien⸗ 


Landrath Döhring zu Marienburg iſt. Für den Wahl⸗ 


kreis Stuhm⸗ Marienwerder ſoll liberaler Seits die 


Aufflellung eines freiſinnigen und eines nationalliberalen 
Candidaten in Ausſicht genommen fein. 


Zum Hof⸗Traiteur ernannt.] Wie wir erfahren, 
iſt ir Tage unſer Mitbürger Herr Heinrich Bürger 

rinzen Albrecht von Preußen zum Hof-Traiteur n fe 
geſammten Arbeiterperſonal nur 6 Inſtleute übrig ge⸗ 


vom 
ernannt worden. ‚ 


* [Ernennungen zur General⸗Synode.] Auf 
Grund des § 2 der General⸗Synodalordnung ſind 
vom Könige zu Mitgliedern der zweiten General: | 
[Synode aus Oſt⸗ und Weſtpreußen die Herren Graf 
[Stolberg⸗Tütz, Superintendenten ide Ae 

us 
em Conſiſtorialpräſidenten der 
Präſident Graf Clairon 
anſtaltete Feſtfahrt nach Pillau ſeine wohlgetroffene 


und Fauck in Königsberg ernannt worden. 


der Inhaber 


Kunſtſammlung, das „Muſeum Kupferſchmidt“, 
weiteren Kreiſen bekannt geworden. 


* IReichsgerichts⸗Entſcheidung.] Ein Ehemann, 


Die am Fuße der Wartburg in der Lutherſtadt welcher ſeiner von ihm fortgegangenen Frau gegenüber 
Eiſenach auf heiligem, durch reformatoriſche Exinnerun⸗ 3 
i Boden vereinte 39. Hauptverſammlung Che äußert und ſie zur 


des evangelischen Nereins der Guftan - Adolfs Stiftung | widerwilliges Benehmen gleichſam moraliſch wieder aus 


und Liebe, wie für den erlauchten Fürſten dieſes Landes, ſeinem Haufe treibt, kann nach einem Urtheile des Reichs⸗ 


ſo für ihren allgeliebten, von 
wahrten Kaiſer, den huldvollen Protector unſeres Ver⸗ 
eins, Ausdruck 


d dadurch inen N 
ihrer 


zwar wiederholt ſeine Bereitwilligkeit zur Fortſetzung der 
Rückkehr auffordert, thatſächlich 
aber die zurückkehrende Frau durch fein rückſichtsloſes 


Gnade uns be gerichts vom 25. Juni d. J., wenn die Frau ſodann ihn 


für die Dauer verläßt, darauf nicht die Klage auf 
Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung gründen. 


[Veränderungen im Grundbeſitz! in der Stadt 
ur 
idlitz 
Nr. 212 von 3 Ar 10 Qm. von den Erben der Eigen⸗ 
thümer Holz'ſchen Eyeleute an die Fuhrmann Stachel'ſchen 
Eheleute für 2715 #; 2. Stadtgebiet Nr. 121 von den 
Arbeiter Buczkowski'ſchen Eheleuten an den Hofbeſitzer 
Ferdinand Miſchke aus Simonsdorf für 3750 .; 
99 120 Frau Marie Priebe, geb. Katt, in Bohnſack 
.; 4. Rähm Nr. 20 von dem Kaufmann 
Albert Brandt als Bevollmächtigter des Schiffs⸗ 
Capitäns Johann Pahnke an die Frau Emma 
Brandt, geb. Pahnke, für 9855 ; 5. Langfuhr 
Nr. 53/56 und ein Trennſtück von Langfuhr Nr. 51 


von 1 Ar Gartenland von dem Kaufmann Adolf 
1 00 an den Roßarzt Guſtav Piltz für zuſammen 


00 A; 6. Schidlitz Nr. 177 von den Erben der Holz⸗ 
den Eheleute an den Miterben Johann Robert Holz 
ür 750 ; 7. Pfefferſtadt Nr. 11 von dem Rentier 
Eduard Much an den Handelsmann Anton Leduchowski 
für 18 000 #; 8. Johannisgaſſe Nr. 33 von den Ger 
ſchwiſtern Korinski an den Miteigenthümer Töpfermeiſter 
Eduard Korinski für 15000 A; 9. Mattenbuden Nr. 8 
von den Plankenarbeiter Schottke'ſchen Eheleuten an den 
b Adolf Schubart für 16 050 4; 10, Jungfern⸗ 
r. 11 von dem Deſtillateur Johann Wohler an 

die Schiffszimmermann Wohler'ſchen Eheleute für 5100 A.; 
11. ein Trennſtück des Grundſtücks Kaninchenberg Nr. 3 
von 3,46 Ar von der Frau Kaufmann Emma Ick, geb. 


Aa l ı Holtz, an die Miteigenthümerin Frau Kaufmann Anna 
bis jetzt noch nicht gelungen, die Gerüchten zufolge 
am Tagemärſche nördlich oder nordöſtlich vom 


Krahn, geb. Holtz. Demnächſt hat die Letztere ihr Mit⸗ 


eigenthum an dem vorgenannten Grundſtücke an Frau 


Kaufmann Emma Ick aufgelaſſen. Der Werth des un⸗ 
getheilten Grundſtücks iſt auf 45 000 M angegeben; 


an die Maler Siederer'ſchen Eheleute für 7800 #6; 


13. Jopengaſſe Nr. 4 von der Wittwe Marie Czerwinskt 


an die Kaufmann Landmann'ſchen Eheleute für 
54 000 A; 14. Altſchottland Nr. 69 von dem Zimmer⸗ 
meiſter Guſtav Schneider an den Kaufmann Auguſt 
Wolff für 39 000 %% 5B. Durch Erbgang: 
15. Petershagen h. d. Kirche Nr. 4 nach dem Tode der 


Johanna Weiß auf deren Tochter Fräulein Johanna 
wohnenden Weiß II. für den Taxpreis von 8163 % übergegangen; 
ohnenden I 16, Kohlenmarkt Nr. 35 nach dem Tode des Deſtillateurs 
Richard Kloth auf deſſen hinterbliebene Wittwe zum 
Alleineigeuthumübergegangen. C. Durch Subhaſtation: 
17. Große Bäckergaſſe Nr. 9/10 erſtanden von dem 
Danziger Hypotheken⸗Verein für 1200 /; 18. Altſchott⸗ 


beſchädigung, 


Die Großherzogin 


betheiligen. 


Beſitzers Michael 


ein 


eingetroffen, 
welche in der Nähe der Stadt ein Lager bezogen 
hätten. Die Truppen werden während des Herbſtes 


Gewinne im Werthe bis 30 % fielen no 
8405, 8308, 9552 und 3059. Der fünfte und ſechste 


Kulmſee, welche 850 Einwohner 100 


41 235 K, jo daß vorläufig jährlich | 
Die geſammte Vorlage 


land Nr. 198 erſtanden von der Frau 


Unglücksfall] Auf dem friſchen Haff verunglückte 
auf der Fahrt von Pillau nach 


meiſtens noch unerzogenen Kindern zurück. 
* IEinbruch.] In vergangener Nacht ift in Lange⸗ 
fuhr, Mirchauerweg, ein frecher Einbruch verübt 


worden. Während der Maurer W. und ſeine Familie 
ſchliefen, erbrachen bis jetzt noch nicht ermittelte Diebe 
ein Fenſter und entwendeten eine ſilherne Cylinderuhr 


von der Wand und 50 M haar aus einer Kommode. 
. * [Sadbejhädigung.] Geſtern Nachts warf mit 
einem Steine der Arbeiter R. dem Reſtaurateur H. ein 


Schaufenſter im Werthe von 50 M ein. Außerdem hat 


derſelbe am 25. Auguſt in einer hieſigen Eiſenwaaren⸗ 


Handlung auf den Namen ſeines Vaters 20 & erborgt 


und in feinem Nutzen verwendet.“ 5 
[Polizeibericht vom 10. Sept.] Verhaftet: 1 Mädchen: 
wegen Diebſtahls, 1 Junge, 1 Arbeiter wegen Sach⸗ 
6 Obdachlose, 2 Bettler, 2 Betrunkene, 
Frau wegen unbefugten Betretens der 


5 Dirnen, 1 5 
8. April c. auf dem 


Feſtungswerke. — Gefunden: am 


| en ein Portemonnaie mit 30 M 25 J. Abzu⸗ 


olen von der Polizei⸗Direction. 

Pr. Stargard, 9. Sept. Der nahezu 40 Jahre lang 
hier amtirende Superintendent Andris tritt mit dem 
1. Oktober d. J. in den Ruheſtand. 5 

Marienburg, 9. Sept. Eine Verſammlung von Ein⸗ 


wohnern der Stadt und des Kreiſes Marienburg hat 
eien hier ſtattgefunden, um über eine Ovation 
a 


eitens der Bevölkerung für das Gymnasium, welches 


m 23. d. M. ſein 25jähriges Jubiläum feiert, Beſchluß 


zu faſſen. Nach kurzer Debatte kam man darin überein, 


ein Feſteſſen zu veranſtalten, an dem es Jedem, ſei es 
aus Stadt oder Kreis Marienburg, frei 6 1a 5 
09.29. 
Elbing, 9. Sept. Bei dem Gewitter am letzten 
Sonntage iſt durch einen Blitzſtrahl das Wohnhaus des 
i Fietkau in Gr. Stoboy in Brand 
gefetzt und das ganze Gehöft mit Ernte und Mobiliar 
aub der Flammen geworden. 5 
ci Grandenz, 9. Sept. Bei der heutigen Ziehung 
der Ausſtellungs⸗Lotterie fielen die 6 Hauptgewinne 
auf folgende Nummern: ein Pianino im Werthe von 
500 % auf, Nr. 771, ein Silbergewinn (400 4) auf 
Nr. 5227, eine Rohrmöbelgarnitur (200 %) auf Nr. 5341, 
ein Regulator (100 %) auf Nr, 9890, eine Figur zur 
Vaſe auf Nr. 1848 und eine Nähmaſchine auf Nr. 5823. 
ch auf Nr. 2550, 


Hauptgewinn fielen nach Thorn. Die Looſe, auf welche 
der erſte, vierte, ſtiebente und zweite Hauptgewinn ge⸗ 
1055 wurden, ſind in der e ſelbſt verkauft. 

3 Merkwürdigkeit iſt zu erwähnen, daß auf Nr. 584 


Gewinn fiel, der mit der gleichen Nummer ausge⸗ 


„— Am Sonnabend wurden hier, wie der „Gef.“ 
berichtet, in den Buchhandlungen und in dem Kiosk auf 
dem Ausſtellungsplatze eine Anzahl von Broſchüren, 
in denen die hekannten Enthüllungen der Londoner 
Mall⸗Gazette“ über den Mädchenhandel ab⸗ 
von einem Vertreter der Staatsanwalt 


mit Beſchlag belegt. Auf die Beſchwerde der von 


der Maßregel betroffenen Buchhändler hat das Amts⸗ 
} Be BE Beſchlagnahme aufgehoben und die Broſchüren 
freigegeben. 5 

zum Orte der nächſten Hauptverſammlung Danzig 


* In Warſchan find am Sonnabend 300 Aus⸗ 
ewieſene aus Weſtpreußen und Poſen ange⸗ 
ommen — zum größeren Theile Frauen und Kinder. 

Die Leute befanden ſich in ſolchem Elend, daß ſie nicht 
wußten, wovon ſie den Hunger ſtillen ſollten. Der War⸗ 


und brachte einen großen Theil der Ausgewieſenen in 


den Armenhäuſern unter. 
dem Kreiſe Thorn ſind nach Angabe der 


u8 
„Th 2.” bis jetzt 350 Perſonen, in einer Ortſchaft bei 
lt, nach derſelben 
Quelle, 340 Perſonen ausgewieſen worden. Ein 
Großgrundbeſitzer des Kreiſes machte die Mittheilung, 
daß ihm in Folge des Aus weiſungsbefehls von ſeinem 


blieben find. . 

Aus Marienwerder ſind 4 Perſonen zum 
1. Oktober ausgewieſen. Drei derſelben haben ſich mit 
Eingaben um Verlängerung des Termins an den Ober⸗ 
präſidenten gewandt. 2 

Königsberg, 9. September. Der Kronprinz hat 
dem Geh. Commerzienrath Simon „zur freundlichen 
Erinnerung“ an die von der Kaufmannſchaft am 4. Juni 
zu Ehren des damals hier anweſenden Kronprinzen ver⸗ 


bhotographie in geſchmackvoller Einrahmung und mit 
eigenhändiger Unterſchrift verſehen e alen = 
Der Magiſtrat hat hier bereits die Arbeiten für die Wahl 
um Abgeordnetenhauſe eingeleitet und mit der Auf⸗ 
Helms der Wählerliſten begonnen. — Der Vorſtand des 
oſtpreußiſchen Provinzial⸗Handwerkervereins hat 
ſeine Mitglieder zu einer morgen ſtattfindenden Ver⸗ 
Handwerker zu den bevorſtehenden 
Landtags⸗ und den Stadtverordnetenwahlen ſelbſtſtändig 
Candidaten aus dem Handke 30 81055 


ollen. 
Allenſtein, 10. Septbr. D } 
vinzial⸗Fiſcherei⸗Verein wird ſeine diesmalige 
Jahres⸗Generalperſammlung am 19. und 20. September 
in Allenſtein abhalten. Am 19, beginnt um 5% Uhr 
Nachmittags die Sitzung, in welcher die Jahresgeſchäfte 
erledigt, der nächſte Verſammlungsort gewählt und ein 
Vortrag über die Nahrung und Verdauung unſerer 
Fiſche gehalten werden ſollen. Darauf folgt ein gemein⸗ 
james Abendeſſen. Am 20. wird dann eine gemeinſame 
Fahrt nach dem Lansker See und ein Fiſchzug daſelbſt 
unternommen. } x 3 

Dem Kreiſe Memel iſt die allerhöchſte Genehmigung 
zur Herabſetzung des Zinsfußes der in den Jahren 
1857, 1863, 1873 und 1880 aufgenommenen Anleihen von 
5 reſp. 4½ auf 4% ertheilt worden. 

M. Stolp, 9. September. Die Stadtverordneten 
beſchäftigten ſich in ihrer heutigen Sitzung mit der Ein⸗ 
richtung einer Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für die 
hieſigen ſtädtiſchen Subaltern⸗ und nter= 
beamten. Mitglied der Kalle, welche am 1. Oktober c. 


Marie Matz für 
24000 &; 19, Baumgartſchegaſſe Nr. 6 erſtanden von 
der Frau Amalie Berichte für 19000 l 


sb. Bl. 
Der oſtpreußiſche Pro⸗ 


ins Leben treten ſoll, muß jeder nach dieſer Zeit ange⸗ 


ſtellte penſionsberechtigte Subaltern⸗ und Unterbeamte 
der Stadt werden, doch ſteht es dem Magiſtrate frei, 
auch Beamte dieſer Kategorie zuzulaſſen, wenn ſie nicht 
penſionsberechtigt find. Der Beitrag zur Kaſſe beträgt 
vorerſt 3 7 des penſionsfähigen Dienſteinkommens, 
kann aber unter Umſtänden bis auf 2 % ermäßigt 
werden. Die Stadt zahlt zur Anſammlung eines 
Reſervefonds jährlich 500 % zur Kaſſe und zwar jo 
lange, bis der Reſervefonds die Höhe von 
20.000 & erreicht hat, übernimmt aber außerdem die 
volle Garantie für alle von der Kaſſe zu er⸗ 
füllenden Verpflichtungen. Das Wittwengeld beträgt 
der Penſion, welche der betreffende Beamte zu bean⸗ 
ſpruchen gehabt haben würde, wenn er an ſeinem Todes⸗ 
tage in den Ruheſtand verſetzt worden wäre, mindeſtens 
aber 160 M Das Waifengeld beträgt, wenn die Wittwe 
lebt, ½ der Penſion, welche der betreffende Beamte an 
feinem Todestage zu beanſpruchen gehabt hätte, für jedes 
Kind; wenn die Wittwe nicht mehr lebt dagegen . Zu 
den Subaltern⸗ und Unterbeamten im Sinne des 
Statuts werden auch die Forſtheamten und Schuldiener 
gerechnet. Die Volksschullehrer find von dem Beitritte zur 
Kaffe ausgeſchloſſen, da für dieſe [yon beſondere geſetzliche 
Beſtimmungen in Betreff der Verſorgung ihrer Wittwen 
und Waiſen beſtehen; ebenſo unſere Gymnqgſiallehrer, weil 
fie, als auf Erſuchen des Regierungspräſideuten die An⸗ 
frage behufs Anſchluſſes ſeitens des Magiſtrats an ſie 
erging, erklärten, daß fie ſich zu einem Anfchluffe aus 
„ſchwerwiegenden principiellen Bedenken“, dann aber 


auch aus zahlreichen materiellen Gründen nicht verſtehen 


könnten. Es hat bereits die größte Zahl der Beamten 


ihren Beitritt erklärt. Dieſe Zahl repräſentirt eine 
Geſammtſumme des penſionsfähigen Gehaltes von 
i 3% mit 1237 M 
zur Kaſſe fließen würden. 


* 


auf Berlin 94%, Wechſel auf Londan 482. 5 
TFrausfers 4,84%. Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund irte 


Gahel 144 A, feiner ſchſeſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher Deutsche and preussische Staatsfonds waren fest und rohig; inländische 
H Bann -actien blieben ruhig 


145—155 A, ruſſiſcher 124130 ab Bahn Eisenbahn- Prioritäten theilweise gelrazt. 


fand die lebhafte Zuſtimmung der Verſammlung. —- 
bez., } industrie - Papiere meist fest und 


49,45, Amfterdamer Wechſel 103,30, Napoleons 9,91% 
Dukaten 5,88, Marknoten 61,25, Ruſſtſche 9 05 
ge 500, fande ne 
0 05,00, nderban! „60, Lemberg⸗ itz⸗ 
. a br. G . 
„Amſterdam, 9. Septbr. Getreidemarkt. (Schlu 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, r er 
207. — Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, 
der Oktober 132, Ye März 143. — Raps 77 Herbſt —. 
Rüböl loco 26%, r Mai 28, er Herbſt 27. 


Antwerpen, 9. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 187% bez. 
Br., Jer Nun 18½ Br., 7a Otiober Dramen 


Weizen behpt., Ir Sept. 21,25, r Okt 21,40 
Nov ⸗FJebr. 22.50, Ye Januar April 22,90. z 
Roggen ruhig, Zr Sept. 14,10, der Januar⸗April 15,10. 
Mehl 12 Marques feſt. ir Sept. 47,60, Je Oktober 
47,90, r November⸗Jebruar 48,60, 7e Januar⸗April 
49,25. — Rüböl ruhig, Ye September 60,50, 975 
Oktober 61,25, Der Nov.⸗Dezember 62,50, Ye Januar⸗ 
April 63,75. — Spiritus träge, Ye September 49,00, 
er Oktober 49,75, Ye Nopbr.⸗Dezbr. 50,25, Jer 
ch een: Veränderlich. 
„ 9. Seytbr. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirb 
Rente 83,12½, 3% Rente 81,57%, 4% Anleihe 6 5 
italieniſche 5% Rente 95,85, Oeſterreich. Goldrente 90, 
ungar. 4% Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 
—, Franzoſen 596,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
282,50, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
17,05, Türkenlooſe 41,75, Crédit mobilier —, 
neue 56%, Banque ottomane 5444, 
1322, Aegypter 335, 
9 5 nn: neue 
auf London 25,24, 5% privileg. türkiſche Obligati 
406,25, Tabaksactien 476,25. ne Salate 
Sonden, 9. Sept. Getreidemarkt. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 60 700, 
Gerſte 7250, Hafer 41 060 Orts. Sämmtliche Artikel 
ruhig, Preiſe unverändert, 
dende ftetig. 
undon, 9. September. An der Küſt 
17 Weizenladungen. — Wetter: Schön. ee 
6 1 9. Sept. 
onſo a, 5% italieniſche Rente 947%, 2 
11%, 5% Ruſſen de 1871 93½, 5% Säfte de 1872 
95, 57 Ruſſen de 1873 947%, Convert. Türken 167% 
4 fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67%, 
Defterr. Goldrente 89, 4% ungar. Soldrente 80, 
Neue Spanier 56%, Unif. Aegypter 66%, : 
bank 11%, Suezactien 80%. Si 
2½ Agio. Platzdiscont 1½ J. 
Glasgow, 9. Septbr. 
ne 1 & m 5 
versinnl, 9. Septbr. Baumwolle. (Schlußberist. 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und 1 15 


Credit foncier 
Suez⸗Actien 2045, Banque de 


1000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. Middl. 


a nerikaniſche Lieferung: Oktober⸗Nopbr. 57/6 Käufer⸗ 
preis, Nonbr.- Dezember 5764 Werth, a 
5/6 Käuferpreis, Januar⸗Februar 51/64 Verkäuferpreis, 
ebrnar März 5/61 d. Käuferpreis. 
laß Leith, 9. Sept. Getreidemarkt. Weizen vernach⸗ 
äſſigt, Geſchäft im Allgemeinen leblos, Preiſe ohne 
notirbare Veränderung. 

Newpork, 8. September. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 


Paris, 9. Septbr. Productenmarkt. 90 0 | 


1877 
Spanjer 
Banque d'escompte 452, Wechſel 
Götuiherich) 


Weizen nominell, ange⸗ 


Conſols 100%, 4% preußiſche 
ombarden 


Ottoman⸗ 
ilber —, neue Aegypter 


Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
A bez., Deer April⸗Mai 166% —1651,—165%, % bez, 


Gd., Tranſit 107 / Gd. Regulirungspreis 120 M, 
ee b ehe Tranſit 1 
erſte loco behauptet, und brachte inländ. große 
j 1118 120 , zufl. zum Tranſit Futter⸗ ohne Gewicht 
83 M Yr Tonne. Erbſen loco inländiſche Koch⸗ 
123, 125 4 Ye Tonne. — Dotter loco ruſſ. 190 Je 
Tonne bezahlt. — Rübſen loco ruf. Sommer⸗ zum 
Tranſit zu 160 M er Tonne gekauft. — Winterraps 
loco feſt, und inländ. zu 180, 185, 190 % 9x 
Tonne nach Qualität verkauft. — Spiritus loco ALM Gd. 


Productenmärkte. 


„Königsberg, 9. Septbr. (v. Portatius u. Grothe 
Weizen Jer 1000 Kilo hochbunter 126/78 142,25, 1205 
148,25 „ bez., bunter ruſſ. 1122 und 1148 117,50 
1188 beſ. 120, 1197 122,25, 1207 Ausw. 123,50, wa 
125,75, 1228 128,25, 1238 128,50, beſ. 127, 1243 hei. 
125,75, 1258 133, beſ. 125,75, 1268 133, 1274 131,75, 
1288 133, 1308 135,25 4 bez., rother 125% 145,75, 
ruſſ. 115% blſp. 115,50, 1198 120, 1208 121,50, 122,25, 
123,50, 1227 123,50, beſ. 120, Ausw. 122,25, 1238 blſp. 
117,50, Ausw. 122,25, beſ. 123,50, 1248 127, 128,25, 
129,50, 130, 131,75, beſ. 123,50, 125,75, blſp. 124,75, 
1254 127, 128,25, 129,50, 1267 128,25, 130,50, 131,75, 
1274 131,25, 131,75, 133, 1288 130,50, 133, 134, 130% 
155,25, 136,50, 137,50, 1318 135,25, 136,50, 133@ 135,25, 
136,50, 137,50 K bez. — Roggen er 1000 Kilo inländ. 
1184 122,50, 1198 123,75, 1208 125, 1228 127,50 „ bez. 
| vufl. ab Bahn 1127 92,50, 1138 93, 114 94,25, 95, 
1154 96,25, 1168 97,50, 1174 98,75, 1188 99,25, 120 
101,75, 102,50 „ bez. er Sept. und Sept.⸗Okt weder 
Brief noch Geld vorhanden. — Gerſte u 1000 Kilo 
n ruſſ. 100 & bez. — Hafer Ar 1000 Kilo loco ruſſ. 


anden. — Leinſaat r 1000 Kilo feine 210, 212,75 4 
ez. — Rübſen der 1000 Kilo 194,50, Dotter 180,50, 
197,25 M bez. Spiritus er 10.000 Liter Z ohne 
Jaß loco 42% M bez., Jr September 42 % Br., Nr 
7 glabr 5 a 42 M Br., 
£ 5 r. — Die Notirungen 
ö ieee e 99 00 tranſito. e 
Stettin, 9. Sept. Getreidemarkt. Weizen unveränd. 
150,06 —155,.00, der Sept. Oktbr. 154,50, Ye 
April⸗Mai 166,50. — Roggen unveränd, loco 128 —131, 
er Septbr.⸗Oktober 133,50, Jr April⸗Mai 143,50. 
FJübbl unveränd., r Sepihr.⸗Oktbr. 25 50, r April⸗ 


loco 


| Dftbr. 40,49, e Novbr.⸗Dezbr. 40,40, der der April⸗ 
Mai 41,80. Petroleum loc "ui g 

ee 1655 i o alte Uſance 20% Tara 
| Derlin, 9. Septbr. Weizen loco 147—170 #M 
de Sept D, 158-1524 M bez, Jer Oltober⸗Nophr⸗ 
155— 151%, AM bez, er Novbr.⸗Dezember 157½—156½ 


Der Mai⸗Juni — % — Roggen loco 132138 , gu 

inländiſcher — 4, ruſſiſcher 155 M ab Kahn 1 
guter neuer inländ. 134½ —135½% M ab Bahn bez., 
alter inländ. 133 % ab Boden bez., der September 136% 
bis 135½—135% M bez., ur Sept.⸗Oktober 136½ 
bis 135½—135½ AM bez., Yr Okt.⸗Nopbr. 


ere edles glu one 


bir he A, pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklen⸗ 


0 


——— 


chwarz 99 M Be Der Sept. weder, Brief noch Geld vor⸗ 


eines plößli i 
„Poholki“ an der Küſte von Hawaii kenterte. Von der 


Bemannung des aden 9 Vieren, ſich zu 
ei 


Mai 47,70. — Spiritus behpt., loco 41,00 „ 
. ‚00, Ye Sept. Kind und 


137½ —137½ A bez., e November⸗Dezember 1205 i 
139% & bezahlt, Lr April⸗Mai 146% —145% 145% | 
„ bez. — Hafer loco 123—160 , oftprenß. u. weſtypr. 


s reichieske Banuen erschienen etwas dess er bei ruhigem Verkenr. Von 
den ſremden Fonds sind russische An eihen und ungarische Goldrentes 3 


giſcher 134—144 , ſchleſiſcher und böhm. 183— 


Felſcher, Caſſierer Söhne, Putſchin und Wulfa, Danzig, 
6 Traften, 252 h. Plancons, 3213 w. Balken, 1237 
Sleeper, 516 Elſen, 2667 St doppelte, 9947 einfache, 
200 geſägte eichene Eiſenbahnſchwellen. 

Krüger, Gaisberg, loclawek, Danzig, 1 Kahn, 
102 400 Kilogr. Roggen. : 

Roclawski, Wieniawski u. Co., Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
60 000 Kilogr. Melaſſe. 5 

Kempf, Ulich. Dobrzykowo, Danzig, 1 Kahn, 51 500 
Kilogr. Melaſſe. 5 5 

Ilivitzki, Eliasberg, Pinsk, Danzig, 5 Traften, 
63 h. Plancons, 242 Kanteichen, 1865 w. Mauerlatten 
und Timbern, 1304 Sleeper 267 St. Rundkiefern, 
133 runde, 2517 doppelte Weichen⸗, 6997 einfache 
eichene Weichen⸗, 6168 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Schiffs⸗Nachrichten 

Rohnehamn, 7. Septbr. 
leith“, von Grangemouth mit Kohlen nach Cronſtadt 
beſtimmt, iſt bei Hoburg geſtrandet, aber wieder abge⸗ 
bracht worden. ; 

Terſchelling, 8. Sept. Der (mie geftern gemeldet) 
auf den Außengründen geſtrandete engliſche Schooner 
„Silvio“ iſt wieder flott geworden und hier mit Hilfe 
eines Schleppers eingekommen. : 

London, 8. Septbr. Ein ſchreckliches Unglück 
zur See wird gemeldet. Der Dampfer „Wills“ ging 
am Sonntag Abend von Genua nach Malaga in See, 
als er in Folge eines plötzlichen Sturmes im Süden von 
Savona unterging. Ein Boot mit 15 Perſonen der 
Bemannung, die ſich in einem bedauerlichen Zuſtande 
befanden, erreichte geſtern früh Genua, und ohne Verzug 
wurden Dampfer entſandt, in der Hoffnung, einige 
Paſſagiere zu retten, aber man befürchtet, daß 40 Per⸗ 
ſonen ihr Grab in den Wellen gefunden haben. 

Marſeille, 8. September. Der Dampfer 
Malaga“ ſcheiterte an der italieniſchen Küſte nahe bei 


Savona. Die Paſſagiere und die Mannſchaft ſind 


gerettet. 


Newyork, 9. September. Der norddeutſche Lloyd⸗ 


dampfer „Fulda“ iſt geſtern Abend hier e 
Newyork, 1. September. Der am 22. Auguſt aus 
Honolulu in San al brach Californien, eingetroffene 
Dampfer „Maripoſa“ brachte die Nachricht, daß in Folge 
ch ausgebrochenen Orkans, der Schooner 


retten, dagegen kamen der Capitän, ſeine Frau und ſein 


enden Elemente, von Haifiſchen aufgefreſſen wurden. 


höher ein und konnten sich bei sehr zurückhaıtendem Angebot weiterhin 
gut behaup:un, 


plätzen vorliegenden festeren Tendenz - Meldungen und andere von der 
| Speculatien günstig aufgefasste auswärtige Nachrichten von massgeben- 
dera Einfluss. Im Uehriges zeigte sich dieSpeculation sehr enthaltsam 
ond Ges:häit und Umsätze bewegten sich in sehr bescheidenen Grenzen. } 
Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimiscte solide Anlagen und 
fremde, festen Zins tragende Papiere konnten iuren Preisstand theil- 


weise etwas erhöhen. Die Kassawerihe der übrigen Geschäftszweige 
hatten bei fester Gesammthaltung mässige Umsätze für sich. 
Privat- Discom wurue mit 2 Pros, notirt. 


mässig lebhaft um; auch Franzosen, wombarden und andere öster- 


als recht lest and ruhig, Italiener als ziemlich behauptet zu nennen. 


Der Dampfer „In ver⸗ 


„Ville 


zwei Matroſen auf eine wahrhaft gräßliche 
e ums Leben, indem fie, im Kampfe mit, dem 
wüt 
Berliner Fondsbörse vom 9. September 
Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester | 
Haltung; die Course setzter auf speculativem Gebiete zumei-t etwas | 


In dieser Beziehung waren dia von den !remden Börsen- 


Der 
Auf internationalem 


Gebiete gingen österrelehische Credit - Actien zu etwas höherer Notiz 
und die vermischten Nachrichten: i. V. Dr. B. © 


In an Weiher von gegen den Cigarrenhändler 1 im - Prionliäben che 
91 e a j 5 N 1 ’ 4 — 1 wen eränderten Coursen. 
Bi ore, bon denen e 1 96 ober Cent 1160 e 19 an New⸗ WE Sept.⸗Oktober 123½ 123 ½¼ A bez., Pr Oktober⸗ ö Fahr Isländische Eisenbahn- Actien ziemlich fest und runig. 
kein waaren- Fabrik » horker Centralb.⸗Actien 98, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ Nov. 124—123½ M bez, der Nov. Dezember 125% } Deutsche Fonda. Tnurmser 2... - — 
Bernſt in len part vie des Herrn Carl Aug. Weſtphal 5 Actien 96%, Lake⸗Shoxre⸗Actien 69%, Central⸗Pacific⸗ bis 125 M bez., Ye April⸗Mai 131%, M bez. — 5 = Tilsit-Insterburg...| — | — 
A haben 1 bedeutend unter Werth erworben Actien 37, Northern Pacific⸗Peeferred⸗Actien 45%, Gerſte loco 114 bis 170 % — Mais loco 114—119 M, | Konsollüirte Anleihe 77 10% de. Se: 370 2 
zu ha u 1 gewerbsmäßig, ſtand heute vor der Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, Union Pacific⸗ Jer Sept.⸗Oktbr. 112 M bez., Jin Oktober⸗November | do. 0. |& [108,86 | 4Zinsen v. Staate zar) Div. 1884 
iran trafkammer Termin an, in welchem 5 Sach⸗ Actien 48%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 75%, | 112% M, d Nop.⸗Dezhr. 113% M, der April-Mat | Btants-Schuläscheine | 4½ 101.80 Gelleler . 8 1 98,70] 6.45 
a ige und 25 Zeugen vernommen wurden. Dee Reading u. Philadelphia⸗Attien 17%, Wabaſh Preferreb⸗ 112% M — Kartoffelmehl dr Sept⸗Oltbr. 17,80 %, Jr | Ontpreuss.Prov.-onlig. | 4 1161,30 Gotthardbahn . 10830 % 
Angeklagke, welcher hartnäckig leugnete, wurde zu 1 Jahr Actien 13%, Illinois Centralbahn⸗Actien 130%, Erie⸗ Okthr.⸗Nopbr. 17,80 , Ye Nov.⸗Dezbr. — 4, Pr | Landsch. Centr.- Ffabr. 4 102,40] fZronpr.-Rud.-Balın | 76,40| 4% 
6 Monaten Zuchthaus und Ehrverluſt auf 2 Jahre ver- Second⸗Bonds 65%, Central⸗Pacific⸗Bonds 112%. — April⸗Mai 17,75 M — Trockene Kartoffelſtärks r Onpreuss. Pfandbriefe 5 ½ | 96,90 | Lüttich-Limburg ... 47600 9 
urtbeilt, auch ſofort in Haft genommen. | Manrenberiiht: Baumwolle in Newnork 105, do. in Neid: Septhr. Oktober 17,80 4, die Ofk⸗Nor. 17,80 %, Kr ron ebe na, f EEE ff 45, Kordmestsahn 1080 . 
Vermiſchte Nachrichten — Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in | Novpbr. Dez. 1780 M, der April⸗Mai 1775 % — Ommerache Pfandhr, 1 070 a0. Lat B. ee 266,50 3½ 
. Enkel des T 8 chrei Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8½ Gd. Feuchte Kartoffelſtärke loco — M, 97 Okt.⸗Nov. 9 M do. N 3 a r 
Von einem Enkel des Turnpaters Jahn ſchreibt] rohes Petroleum in Newyork 7½¼, do. Pipe line Gerti: | — Erbſen loco %e 1000 Kilogr. Futterwaare 126— Weameng,, Plauder, 5½ 86545 eee 20 5 
der Milwaukee „Herold“: „Herr Friedrich Ludwig Jahn, ſicagtes 1 D. 1% C. — Mais (Rem) 50. — Zucker (Fair | 140 M, Kochwaare 146 bis 205 % — Weizenmehl Wenne, de % a0. eee «| 20207 — 
ein Zögling des 5 0h che deen N und ö refining Muscovades) 5,30. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,30. Nr. 00 22,50 —20,50 A, Nr. 0 20,50 bis 19,75 Mur do! 85 4 101,60 Südösterr. Lombard 242,50 — 
Enkel des Turnvaters Jahn, ſchwamm geſtern in Rohns — Schmalz (Wilcor) 6,85, do. Fairbanks 6,80, do. | Roggenmehl Nr. 0 20 bis 18,75 M bez., Nr. 0 do. MI. Ser. 4 11,86 | Warschau-Wien . . . 1207,25] — 
Schwimmanſtalt 3 Stunden und 7 Minuten lang. Hier] Rohe und Brothers 6,85. Speck 6¼. Getreidefracht 3%. u. 1 18,50—17,50 4 bez., fi, Marken 20 , Ar Septbr. vo e Prioritäte« 
ſcheint 105 N wen ni SE SEHEN zu ſein. Newhork, 9. Septbr. Wechſel auf London 4,82%, | 18,50 M bez., der Seßpt.⸗Oktober 18,50 M bez., dr 4 ee Obligationen. 

EN 8 bolle 0 8 e. er Wirthſchaftsbeſitzer | Mother Weizen loco 0,91%, 7er Sept. 0,91%, dr Oktober | Oitober⸗Novbr. 18,70 18,60 M bez, dee Monbr.s | Preussische do. 4 1460 , 0 
e deen e Fieſenſtarker Mann] 0,92%, Je Novhr. 0,94%,” Mebl loch 3,6 Mais 0.50. I Dezember 1918,90 M bez, er April Mai 19,55 M | ———— eckt |5 | 810 
Wirtbshauſe ee ns een ‚im Fracht 2 d. Zucker (Jair vefining Muscovades 5,20. | bes. — Rühl loco 44,7 % dir Gent, — M bes, Ausländische Fonds. do. do. Gold-Pr. | 5 [108,50 
nicht ed e ihn om Bl ern, da bellen Pferd 5 re Sept⸗Oktober 45 M bez, Sr Oktober⸗Novhr. Oesterr. Golarente . 4 | 89,50 | Toren. Rud.-Bahn. i 6145 
ie n ee der offenen ür Sol, az 11 ö Danziger Börſe. 45,3 4 bez, der Novbr⸗Dezbr. 46 M, zur Aprile dener ep Bene | 5, 400 J e en 50 
Shen gegen ven Thürpfoſten ſtemme. Als Preis wurde Amtliche Notirungen am 10. September. 99 A, Ye Mai⸗Juni a HM — Leinöl loco N | 8 1000 Stani n. Lon, 5 1,8920 
ein halber Eimer Wein feſtgeſetzt, und man machte ſich Weizen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. Petroleum loco — M, Yr Sept. — A, | do. Perlerente. 2 | 78,50 | PSüdosterr. 55, Ol. | 5 110480 
jofort daran, die Wette auszufechten. Freitag legte ſich ochun u. weiß 126.1327 Te Jaß 411 e Cain 408 140 1—41 922 929 ae, dee e, ee 8 01 5 1340 
i i 9 1 ochbun 26. nn 8 ’ 7 . 8 75 , TEL, 7 2 > ngar. do. Gold-Pr. „ 
e ß a ee Br fee. | 

ale riß der Strick. Man brachte einen ſtärkeren und an „1298 125718 r. ( & bez. 41 % bez., er Apti 5 ML | do. do. aul 18 8 | 96,28 | HEunsk-Oharkom. „| 5 | 99:75 
der Kampf begann aufs Neue. Anfangs widerſtand rot 120—130® 115140 Br. 40,9 Tal cl ben, 7er Abril Mai 42,22,3 bez., do. do. Anl. 1878 | 5 | 96,25 arge. Kiew . 10400 

; 1 a 94008 ART: e 42,4—42,6 AM bez. de. do. Anl. 180 | 5 | 95,85 Nosko-Rüsan .. | 5 101,60 

reitag eine Weile, als aber ordinair 415—128fl 1051254 Br. Ye Mai⸗Juni as, 5 ; de. do. Anl.1875 | 4½ | 88, ö 
Peliſceubiebe angetrieben Ve ede sies plc Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 133 M Magdeburg, 9. Sepibr. Uuierberiät. Sornauder, | ao. ao. af iet | 8. | 9056 | dee dale pe. 8 | 8380 
bien kanten te neh porwa Auf Lieferung 1268 bunt dr Sevtbr.-Oftbr. 134 M | El. von 96 2, 26,00 A, Seornzuder, 1110 880 Rendem. do. do. Anl. 1880 4 | 81.75 | +Riäsan-Kozlow . . 5 101,6 
wurde von dem Pferde eine Siiede weit 1 Als Eu 195 1 Okibr. November 134% Seht a0 a aba mit Faß 9 4 a 1 85 1804 5 0 ae 

f 55 r., 134 „ Nr 2 136 ½ % Del, — Gem. 5 „ 2 . 9 815 8 00% EEE 
ee | S8,206,,% Ohe 7% Mlilet Di ce br, | Zle 1. mit Bob 915 & Se gar i m 
herbeigeführt worden. 4 b 2 Wolle de. do. b. Anl. 8 | 89,50 01 85 
ac, London, 8. Septbr. iſt ei Roggen loco gefragt, r Tonne von 1000 Kilogr. ö 99 : Se ‚50 | Berliner Onssen-Ver. |197,00| 5½ 
/ 117-121 %, an 100--102 4 London 9. September. Bei der geftvigen Wolle Percent. ese Sante eue 2825| & 
1111 h er Direction des PR TER auction waren Preiſe unverändert, Ton flau. Anterik Anleih % | 62€ Berl. Prod -u Hand. „ 

errn Pollini aus Hamburg in en genommen.] feinkörnig Jer 1202 tranf, 10% MD Ae ee, le 

has Repertoir wird ein gemiſchtes fein und werden Regulirungspreis 1208 Lieferbar inländiſcher 120 %, Schiffs⸗Liſte. do. Gold- Anl. “ — Be Eben 13450 8 
leichte Luſtſpiele und Schwänke mit klafſiſchen D unterpoln. 103 4 tranſ. 102 M ind: Itslienische Rente .| 5 | 95,50 | Darst. Bank 187,00) 7 
abwechſeln. ER uf Keferung % Feptbr. Ottober inländ. 121 AL Be e e oa Blei. gebe Ages 8 | Deutsche Gerte. f 8Yı 
B; DE 5 = : Satt 101 22 55 190% 0 08 90 \ 5 Ceres, Peterſen, Limhamn, Kalkſteine. do. v. 1831 5 104,40 Deutsche 2 12080 8 

sen - Depesche der Danziger Zeitung. Nopbt, inland. 122 . Br. 121% A mn Geſegelt: Primroſe (SD. lor A Memel, ee . 8e 46 80 | Dentsche mien 10290 © 
Berlin, den 10 September 102% AM Br., 101 ½ M Gd d A LM F inl. . Sirius (SD.), v. Dyk⸗Block, Amſterdam via 5 120 1 9 70 

57 115 Ora. v 9. 04. vg. 132 4 Gd., kranſit 107 4 Gd. WC einer Wind: W Hypotheken-Pfandbriefe, | aa denn . 440 90 
eizen, ge II. Orienf- Aa] 61,00 0 0 R 5 . „ . Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 196.00 Hamb. Commerz.-Bk. 129.46 8½ 
, 7. (SD, Drelmart, Abs, I nahm 2:2: h, Mode |konianwere men: | = 10 

April-Mai 166,50 165.70] Lombärden | 228,501 222.00 Erbien Ye Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch 128— (e (SD ode Ful Sunderland Kohlen. | in k.: % 60 | Tüneoker comm-Bk | — % 
„ 19 00 Fransosen 476.50 476,50 | 125 A a Sch ler eee Güter. — Lina (SD., Pr. Gb dre r, 4% 119,00 |Mngden. PeveBk 550 50% 

Pb. r. I 135,70 Ored.-Aeti ft . N 5 ttin, 10 = r. Otr.-B.-Ore 4 — Meininger Ore 4 
JJ Retournirt: Je, Schütz de. nk. v. 287 4% 100 6h Seen. Gela | = 94, 
200 5 Bk. 1 3970 Aus der er von 1000 a Enz Nor e on 1 3 10 00 8. 

= = 5 , h otter ½ Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 190 4 2 „ 9. Se g : 1,13 5 8 a [101,75 Posener Flor. Bk. 14g 50 6 
Kiel 23,69) 23.60 |Oestr. Noten | 163,20 163,60 | Kleie Nr 50 Kilogr. 3,25—3,80 % Winde W. Walder: er d ee , 09 fe br de irea. 125560 5% 

80 0 Oktbr : Kuss, Noten 203,00 202,75 Spiritus Ye 10000 % Liter loco 41 M Gd. warme Luft. do. do. 4½ 101,90] Schaffhaus. Bankver. | 87,50 80 
Aöril- Mal 17720 15189 Wonen kura| 202,50 202,5) Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage Stromauf: Kuss. Bod-Ored-Pld.| 5 8248 Sad. B. 1 136.50 6½ 
Si 0 47,80 London kurs) 20.57 20,805 | — gemacht, Amferdam Tage — Br, 42 Von Danzig nach Warſchau: Wedell; Böhm u. Co,] Rues, Central. de. 6 8550/ß Ä— 5 
1 t. Oktbr London lang 20,28 20,28 | Preußiſche Confolidivte Staats⸗Anleihe 103,60 Gd. | Beftmann ; Heringe, Palmkernöl — Caarra; Ick: Roh: 5 Actien der Colonia . | 6900| 66 
, „1160| 02.10 Egeriene 52 3% Preußiſche Staatsſchuloſcheine 99,70 Gd. 34% | eifen. — E. Köhler; Ick: Noheiſen. — J. Köhler; Ic; Lotterle- Anleihen. Babe kene ene. 51,60 au 
4 2700 a ‚42.60| 42,30 S. -B. g. K. 62.40) 62,39 | Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,55 Gd., | Noheifen. — Greifer; Ick; Roheiſen. — Lippert; David⸗ . Banyerein Bauten., 240 5 1 
84 u (3,8) 1088,80 Salizier 98,700 98,70 | 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,80 Br., john; Cement. — Rottſchalk; Ick; calc. Soda, Alaun, Base Prüm Anl a 4 182700 A, B. Omnibusgen. . 171.35 16 

F. 1 | Alam ka St. 118,70 118,70 | 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe. Neu⸗Landſchaft 2. Serie Harz. — Wenerski:; Ic; Roheiſen. Bayer. Främ Fr. an. . 94,25 Or. Berl. Plerdapahn 202 18a 

andbr. 6,90 96,75] de. 88.6. 73,20 73,20 | 101,80 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft i : ; . Stein: Loth. Prämien-Pribr. 5 9,70 | Berl. Pappen-Fabrik 8035 — 
4% d. 10170 101.60 657 305 60,0 Bi, 5 Mien biegen Ziehen 105 Thon | top Von Danzig nach Plock: Schlaack; Barg; Stein Kamp. ort. Loose 3 19270] Wilhelmshütte . . | 5925] 7 
„ . „ DRUN, } „2% = = f 5 N 5 B. 39, 
g. 47 lch 5140 8700 fn , 40 90 45,0 wagren fabrik 82,00 Br. 55 Danzig nach Wyszogrod: Strehlau; Barg; | Tubecker Bram nt. 9% 184790 „ 

10 1 I 81 10 81001 i Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Steinkohlen. — Hempel; Barg; Steinkohlen. TTT 

. ft und el, San, 10 Srtenber. © ya, DON, Dans mac Zloclamet:  ndro, dle e ee e = ne ann 

i Ü 5 Ri 175 Be: 8 Ick; rohe Baummolle. — Stöckert; Ick, ichtenſtein, 5 5 — ! Div. 1808, 

‚Hambarg, 9. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco Anderl us (J. E. Grohte.) Wetter: ver: | Berenz; Blauholz, Wolle, Cement, Tarbemaaren, raff. Gee 8 191700 Dortm. Union Bgb . | — |- 
ruhig, holſteimiſcher loco 152.90 — 158,00. Roggen loco Weizen oe brachte auch heutige Mach Cünnpzet. — Voigt (Güterdampfer „Thorn“) ſchleppt | Pr. Prüm. Auf. 1855 8 ¼. [143,00 | Könige, u. Leurahütte| 60 „> 
ruhig, mecklenb, loco 145—150, ruſſiſcher loco ruhig } brachte auch am heutigen Markte voll | Stödert und Andro; Ganswindt, Wendt, Böhm u. Co.; res Fran l. 14 8 1406 de. Ber.. | 88,75 9 
103—108. — Hafer ruhig. — Gerſte ſtill. — Rübbl Baaßlt ft Teile nun muden 195 120/74 Be Heringe; Wees. de von 1866 6 19120 | Viraris-Häse. >: > | 10,851 0 

4 S ezahlt i r inländiſchen Sommer⸗ 1 55 5 8 ; 8 5 . de, 6 135, 3888 
matt, loen Acta, 32 loben Haben, Ur, | 133= 145 4, voth 117@ 128%, Bell dran 1168 195 4% e ern) ei e 
Nobentber Dezenber 1 Br er⸗Novbr. 31% Br., bunt mit Bezug 123/98 140 , hellfarbig 122/1244 . „ ! 2 : Wechsel-Cours v. 9. Sept. 
er November⸗Dezember 31% Br., Je April⸗Maf 31% | 133 , hellbunt 121,2—1958 138 , hochbunt etwas Krämer, Hoffmann, Schnarke, Hirſch, Haſſe, Poll u. Co., Hisenbahn-Stamm- und BE 8 76. 2½ 168,5 
Be. — Kaffee etwas lebhafter, Umſatz 4000 Sack. — bezogen 1328 149, für volniſchen zum cf be vg en Lindenberg, Berenz, Hindenberg, Ick; Heringe, Kaffee, Stamm-Prioritäts-Actien. 1 3 Mon. 221118780 
5 Septen er loco 7,70 Br., 7,69 | 1948 115 &, alt bunt 120/14 136 A, für rischen 30 11 Petroleum, Packpapier, Zinn, Werg, Sardinen, Zucker, Div. 1884. | London 3 Te 2 20865 
Gd. u er 7,55 (d. die Dftober- Dezember | Tranfit rothmilde beſetzt 1258 125 „%, bunt krank 124/5@ Schmalz, Tabak, Reis, Rum, Fenſterglas, Kaffee, Seife, i e 8 Tg. 3 0,70 

x Wreinen 95 ae e bei 7 { 128 A, rothmilde 1308 135 4, rothbunt 130% 136 M eee ee nach Zlotterie: Voigt; Leichnitz; Berlin Hamburg 35 gary! Brüssel. 3 8. 8915 
feſt. Standard white loco 7,65 Br. 525 etroleum 7e Tonne. Termine Tranſit Sept. Oktober 134 M Br, Buhnenpfähle 5 5 75 e 0 een 9 76 4 16840 

Beten, 9 Sepibr. (Schlüß⸗ourſe) Delert. Papiere | Gd. Nor Deb 4 . e 0 N Stromab: do. Sk. Fr.... — 0 ] 40... aon. 4 0330 
vente 82,95, 5% öſterr Papierrente 99,95, öſterr. Silber⸗ Gn i e 85 136 „ Gd, April⸗]Kogen, Choderow u. Silberfarb, Rownow, Danzig, e ee 10400 4 e Sn 4 250 
11 2 55 5 Pier 40 85 doofer 127655, | preis 133 2 = Gd. Regulirungs⸗ baten Ehe e 121 „Bolten, Mauer- a Alan kast. 7835| % | Warschau... 8 Tg. | 6 50 
rente 99,22%, 5% Papierrente 92,40, 1854er Ronje 127,25, latten und Timbern, 240 Sleeper, 44 Faßdauben, do. do. St.- Fr. 118,595 . 5é2•́—— 
1860er Looſe 139,50, 1864er Logſe 170,75, Creditlonfe 176,75, 5 11 loco gefragt, und wurden 350 Tonnen ge⸗ 72 St. doppelte Weichen⸗, 91 Weichen, 115 dreifache | Nordhausen-Erfurt. . 43.90 0 Sorten, 
ungar Prämienloofe 118,75, Creditactien 287,40 andelt. Bezahlt wurde nach Qualität e 1208 für 22 doppelte, 4832 einf ich ſowie 118 S %, St. Pr. 115,50 5 
29210, Lomb ‚5, Creditactien 28,0, Franzoſen] inländiſchen 117, 120, 121 , für polniſchen zum 4022 doppelte. einfache eichene, ſowie t.] onerschles. A. und d. — 10½ ] Dakste n | 950 

„10, Lomb. 134,60, Galizier 241,10, Pardubitzer 161,75, Tranſit 100 101, 102 &, befetzt 1004, fü doppelte, 34 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. do Li Bade. — 10 ½ ] Sovereign 40 
Nordweſtbahn 168,00, Elbthalbahn 161,90, Eliſa⸗ 11 , „ für ruſſ. | Murawczyck, Murawczyck, Lutzk, Danzig, 6 Traften, | Ontpreuss. Südbahn 105.0 3½ 10h ver 500 Gr. 16 175 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Kudolfhahn 186,00, Nord⸗ Pie d 1215 4 8 120 07 Termine Sept⸗ 153 h. Balken, 15 h. Plancons, 2500 w. Balken und er 124,90 5 en 1 RR RE: 
hahn 2355,00, Unionbank 73,30, Anglo⸗Auſtr 99,50, Wiener , Br. 19 Tranſit 101% 4 Br. 100% e ne Mauerlatten, 3350 Sleeper, 351 Balken, 180 Sleeper, "ao. rn ende Nee 
Bankverein 102,00, ıngar. Creditactien 288,00, Deutſche Nov. inländ. 122 M. Br 121½ M. G L ft 105% 1457 Rundkiefern, 21 437 Faßdauhen, 432 St. runde, Rheinische... ... — |— |Franz Banknoten bn. . 165.60 
Plätze 61,25, Londoner Wechſel 124,85, Pariſer Wechfel | % Br., 101%, M Gd, April⸗Mai 1 and. 132 7 364 doppelte Weichen⸗, 395 Weichen⸗, 281 doppelte, | Sral-Bahn f. . . | 5800| 0, Oesterreichische Bank. . [131 

& 5 4% April⸗Akai inkänd bes 362 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. S ee, N 1015 Russische Banknoten . . 202,75 


Meteorologische Depesche vom 10. Septbr. 
8 Uhr Morgens, 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


1 ww 
335 ER 4 
1 ch 53 = 
Stationen. 92 3 Wind, 985 f 
=“ P 
8 8 8 ga |A 
ads 11 
ore 753 SW 5 halb bed. 
Aberdses > 9 0 749 WSW 2 | wolkenlos 12 
Obristiansund. « 746 so 2 | wolkenlos | 14 1) 
Kopenhagen 750 WSW 2 | heiter 12 
Stockholm 750 NNO 2 | bedeckt 10 
Haparanda 756 N 2 bedeckt 7 
Petersburg 748 0 4 | Regen 9 
Moskau 750 0 1 | Regen 9 
57 | WSW 3 | halb bed. | 18 
Brent re . 055 W 3 bedeckt 15 8 
Helder 756 W 4 | wolkig 13 80 
Sylt 751 WNW 4 | wolkig 1 
Hamburg „ 755 WSW 5 | dunstig 11 4. 
Swinemünde 753 W 5 | halb bed. ı1 5 
Neufahrwssser « » 750 WNW 4 | wolkig 13 6) 
Hemel al 749 SW 2 | Regen 12 7) 
FI 6 SSW 1 wolkig 10 
Münster 758 WSW 2 | wolkig 11 8) 
Karlsrune 751 WNW 4 | wolkig 13 
Wiesbaden 761 SW 4 | halb bed. 12 9) 
München .. 763 W 7 halb bed. 10 
Ohemnits 9 0 758 WNW 3 | Regen 10 
Berlin .. 7155 W 4 | halb bed. 12 
Wien . ol. 759 W 3 wolkenlos 13 
Breslau 757 W 6 | wolkenlos | 12 100 
1 — 66 SW 2 bedeckt 16 10 
Hin 59 5 ie 755 | 0 2 Bar 16 11) 
Triet 2... 158 | ONO 4 | halb bed. | 18 


1) See ruhig. 2) Seegang mäsnig. 
regnerisch. 5) Gestern Abend Regen. 
regen, See ruhig. 8) Gestern un 


8) Seegang mässig. 4) Gestern 
6) Gestern Regen 7) Staub- 


d Nachts Regen und Wetterleuchten. 


9) Gestern viel Regen. 10) See ruhig. 11) See ruhig. 
Soala für die Windstärke: 1 = 


4 = mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 


leiser Zug, 2 = leicht, 3 «= schwach, 
7 = steif, 8 — stürmisch, 9 


Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. ; 
Ueber Südfrankreich hat ſich ein barometriſches 
Maximum von 766 Mm. Höhe gelagert und dadurch zu 
einer geringen Verſchiebung des Depreſſionsgebietes nach 


Nordoſten 


nlaß gegeben. Die beiden 


Minima befinden 


ſich im Nordoſten der Shetlandinſeln und öſtlich von 
Riga. Kräftige Weſtwinde mit vielfach heiterem Wetter 


und abnehmenden Regenfällen 
Gebiete zwiſchen Britannien und 


ſchen in dem großen 


herr 
Südweſt⸗Rußland. 


Die Temperatur iſt in Deutſchland um etwa 4 Grad 


herabgegangen. 


Neues Fallen des Barometers zeigt ſich 


zwiſchen Süd⸗Irland und den Pyrenäen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


3 38 Barometer-Stand 
a 
&|E | umimete 
155 81 * metern. 
10 | 8 

12 749.9 


Thermameter WInd und Wetter. 
Celsius, 
— 
13,9 W., lebh., halb bedeckt. 
16,0 WN W., frisch, heit., bew. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 


errmann — für den lokalen 


und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Ma rine⸗ und Schifffahrts Arens 
legenheiten und den übrigen redactio nellen Inhalt: A. Klein — far ven 
Jieratentheil: A. W. Kafemaun; ſämmtlich in Danzie 


1 
# 


2 N e 
fi 1 N 


‚ semeinde-Versammlung [gr — 
Freitag, d. 11. September 1885, eute früh 5 Uhr entſchlief fanft nach längerer Kraukheit 
im unteren kl. Saale d. Gewerbehauſes, unſer langjähriger Disponent, der Kaufmann, Herr 


Abends präciſe 8 Uhr. 5 Heinrich Adolph Kupferschmidt. 


Diverſe Mittheilungen des Nor: | 5 
ſtandes, Rechnungslegung pro 1884 Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen Mann von ſeltener 
u. Bericht über die diesjährige Bun. Herzensgüte, er war uns Allen ein ſtets lieber und wohlwollender 
des verſammlung in Braunfchmeig. VVeorgeſetzter, ein treuer Beiſtand in Rath und That. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet Sein Andenken wird ſtets von uns bewahrt bleiben. 
Der Vorftand (6861 Ruhe eus von Deiner Arbeit und ziehe ein zum himmlischen 
rieden. 


der e Gemeinde. Danzig, den 10. September 1885 
urch die Geburt eines Sohnes RE 77 R ; 
D „ Das Geſchäfts⸗Perſonal der Liqueur Fabrik 


wurden erfreut (6858 4 
Isaac Wed Ling pe. & Bydam Dirk Hekker. 


E. Dyehring und Frau. 
9. September 1885. 
*** genannt „Der Lachs“. 
Emil Unruh, Disponent. 


(688 


Tanner, 


Heute früh entſchlief nach I 
längerem Leiden mein innig 
geliebter Gatte, unſer guter 
5 Sch en Bruder, 
Schwiegervater, mager und W 
Onkel der Kaufmann 5 


Heinrich Adolf 
Kupferschmidt, 


im 68. Lebensjahre. (6918 
Dieſes senden ftatt jeder 8 
beſonderen eldung tief be⸗ 
trübt an ü 

x Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 10. Septbr. 1885. 


ehemaliger Johannis-Schüler. 


Dienſtag, den 15. September a. c., 
: Abends präciſe 7% Uhr, 
in der Aula des Real⸗Gymnaſiums zu St. Johann 
(Franziskaner⸗Kloſter) 


vortrag des Becitetors Sen, Dr, Jordan 


aus Saargemünd: 


„Othello“. 


5 Entree für Nichtmitglieder 75 Pf., für Mitglieder n. Schüler 50 Pf. 
den 11. September er., : illets find bei den Herren A. Fast, Langenmarft 33/34, he 


. Vormittags 9% Uhr, 15 ; 1 l 6 
in agen Geſchäftslokale Langen. W. F. Burau, Lauggaſſe 39, ſowie Abends an der Caſſe zu haben. 


markt Nr. 43, anberaumt. (5903 
Danzig, den 9. September 1885. 
Königl. Amtsgericht X 


Schiffs⸗Auction. 


Das unter Havarie eingekommene 
und condemnirte ruſſiſche Schooner⸗ 
ſchiff Neptun, 90 Regiſtertons 
groß, jetzt Weichſelmünde, Mason's 
Holzfeld liegend, ſoll 


Freitag, d. 11. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, 

an Ort u. Stelle incl. Inventarium 

meistbietend gegen gleich baare Be⸗ 

zahlung verkauft werden, wozu 

Kaufluſtige einladet (6837 


Wilh. Ganswindt. 
Auction 


edlen und kräftigen 


Litthauer Fohlen. 


Freitag, den 11. d. M. Vorm. 11 Uhr, 
auf dem Viehhof Altſchottland. 


Ich bin zurückgekehrt. 
6912) Dr. Piwke. 


ribat⸗ 5 5 6845) 
Unterrichtszirkel. 


Veosrgeſchrittenen j. Mädchen, 
event. Anfängern, ertheile ich W 
den erforderlichen Schulunter⸗ 
richt, franz. und engl. Sprache 
eingeſchloſſen. (6827 

Anmeld. 10-12 Uhr Vorm. 


Mathilde Drewke, 


f. d. h. Töchterſch. gepr. Lehrerin, 5 
Jul markt 5 ll... 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff Sophie, Capitain 
Garbe, auf der Reiſe von Antwerpen 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 


Der Ueberſchuß fällt an den Stipendienfonds des Vereins. 
Der Vorstand. (6910 


n 


ven 


r 


Hugo Abel 
in Firma: 

Johann Wiens Nachf,, 
Il. Damm Nr. 14, 


Niederlage uuſerer Rauchtabake 


für Danzig und Weſtpreußen übertragen haben. 
Berlin, den 1. September 1885. 


WIIh. Ermeler & Co. 


Bezugnehmend auf obige Mittheilung zeige ich ergebenſt an, daß ich 


ſämmtliche Tabake 


auf Lager halte und werde ich dieſelben an Wiederverkäufer laut 
Fabrikpreiscourant mit Zuſchlag der Fracht abgeben. 


Hugo Abel, 


in Firma: 
Johann Wiens Nachf. 


r 


Ich empfehle 
gute haltbare Naturwolle, 
pro Pfd. mit 2 Mk., 


Meine große Auswahl in melirten und einfarbigen 


Strumpfwollen 


in nur guten und haltbaren Qualitäten zu billigſten Preiſen. 


Professor Jaeger gches Kameelhaar-Strumpfgarn 


5 5 für an Fußſchweiß Leidende ſehr zu empfehlen. (6869 0 
eJ. Kocnhenkamp, 
8 15 Langgaſſe 15. 


Vom 1. September ab ertheile ich 
meinen (6915 


Klabpierunterricht 


Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Olga Hardegen. 


Rothe Kreuz-Loose 5,50 M. 


150 000, 75 000, 30 000, 20.000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 H., 

50 mal 1000, 500 mal 100 ., 
3000 mal 50 . in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 . 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1 K. 

Zu haben Exued. der Danz. Ztg. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 M., 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl, 
Ziehung 16. Septbr. er, Kaufloose 
a4,20 Mk. — Voll-Loose: 6,30 Mk. 
Loose der Rothen Kreuz-Lot- 
terie à 5,50 Mk. (6898 
Loose der Nürmberger Aus- 
stellungs-Lotterie a 1 l. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


Die Gewinnliſte der Königs⸗ 


berger Ausſtellungs⸗Lotterie 
iſt einzuſehen, auch à 20 Z, nach aus⸗ 


Meischergasse 9, A. Gradke, Feischergassegl, 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von Regulatoren, Wand⸗ und Taſchen⸗ 
uhren, Ketten in großer Auswahl und vorzüglicher Qualität, bei reeller 
Bedienung zu den billigſten Preiſen bei 2jähriger Garantie. Alle Repara⸗ 
turen an Uhren werden gut und billigſt ausgeführt bei bekannter Garantie. 
Doppel-Malzbier, Brauerei H. Penner, Koczelitzki, 
empfiehlt 
Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben 4/5. 

EL ee VVV 

1 1 Vorſtädt. 
Ungarische Weintrauben emp Joh. Wedhorn, Gr 


Grb. 4/5, 
Prima 1884 echten Werderkäse, 


5 geſunde fehlerfreie Waare, 
Friſchen echten Werderkäſe, alten pikanten Werderkäſe, 
wärts franco 4 23 , zu haben bei für Liebhaber, empfiehlt billigſt (6870 
Th. Beriling, Sg. Joh. Wedhorn, Vorſtädt. Graben 45. 
N ESTER Neue Dillgurken empf, Joh. Wedhorn, Bit. Grab. 4 5. 


Maſchinenfabrik, Eiſen⸗ u. Melallgießerei 


J. Zimmermann, 


Steindamm 7. 


Gerichtl. W 


Hundegaſſe 90 parterre. 


8 Sonnabend, den 12. September 1885, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte, im Auftrage des Concurs⸗Verwalters Herrn 
R. Haſſe, für Rechnung der Max Loswensteinſchen Concursmaſſe an 
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verſteigern: 

221 Flaſchen Roth wein, 

123 Flaſchen Rothwein, Originalfüllung, 

15 leere Kiſten, 21 leere Flaſchen und 1 leeres 

Oxhoftgebinde. 


Joh. Jae Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
ö Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


Kupfer vltriol 
(eiſenfrei) zum Beizen des 
Weizens empfiehlt billigſt die 

St. Marjen-Drogerie, 
1. Damm 12 


Cervelatwurſt 


in feinſter Qualität u. allen Größen 
empfiehlt (6878 


Leo Pruegel, 


Heil. Geiſtgaſſe 29. 


änſeweißſauer, 


marinirten Aal, Räucherflundern, 
täglich friſch, empfiehlt 


M. Jungermann, 


6796) Ziegengaſſe 6. 


Kleines Comtoir 


Hundeg. 60 per Oct. zu verm. Kroſch 


6790) 


0 billigſten Prämienſätzen. 


= 


| Serienziehung am 15. September er. 
Verſicherungen obiger Prämien⸗Anleihen gegen die fe 
Auslooſfung unter Courswerth übernehmen wir zu den I# 


Meyer & Gelhorn 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


e 
Gothaer Lebensver 


5 


(6486 


Vertreten wird die Bank in Danzig durch 


Rud. Kohlstock, 


Heiligegeiſtgaſſe 53, 
Albert Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. 


. Trauer⸗Aleider, 
aut gearbeitet, empfehle zu ſehr billigen Preiſen. 
Adalbert Karau, Danzig, 


Trauer⸗Waaren⸗ Magazin, 
Langgaſſe Nr. 35. 


(6236 


(6913 


Ratten, Mäuſe, Wanzen, Schwaben, 
Motten ꝛc. vertilge mit einj. Garantie, 
auch EHRT, meine Präparate zur Ver⸗ 
ne es Ungeziefers. H. Dreyling, 


Königl. app. Kammerjäger, Altes Roß 
Tr. (685 


berühmte electromotoriſche 


Zahnhalsbänder 


für zahnende Kinder, find a 1 K. 
ſtets vorräthig bei (6881 


Gebr. Paetzold, 


Droguenhandlung, 
Nr. 38, Hundegaſſe Nr. 38. 


Bewährte 


Anfbürffüchen 


in allen Nüancen, in Flaſchen 


a 25 und 50 O, ſowie in Päck⸗ 
bens 5, 5 
empfehlen (6882 


Gebr. Paetzold, 


5 engen en 

Hundegaſſe 38, Ecke Melzergaſſe.] 
a 0 
ſetzten Poſten 


; $ Herren⸗ 


und Knaben⸗ 
Filz⸗Hüte 


Einen zuri 


werden prompt u. billigſt ausgeführt 
von J. Steiniger, Vorſt. Graben 2. 
Süstih hochfeine friſche Tafelbutter 
a N 1 H. und 1 K. „delicat. 
Kümmelkäſe a #305, friſche Glumſe 
empfiehlt die Milchhandlung von 
6873) Schönſee, Langgaſſe 67. 
In der Neuplätterei Häkergaſſe 16 
wird jede Art von Wäſche ſauber 
und billig geplättet. 3 Oberhemden 
25 H, 6 Kragen 10 3, 4 Paar Man: 
ſchetten 10 (6668 


ea aoblemchube, 
A. Rummler, Danzig, 


6293) Dienergaſſe Nr. 3. 


Gold und Silber 


kauft u. nimmt in Zahlun öchſt⸗ 
u ſtem Preite DR 10205 


G. Seeger, Juwelier, 
SGoldſchmiedegaſſe 22. 


Änpothehen-Gapital, 


incluſive 
55 Regulirung. 


Wilk. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Ein Mühlengut 


in der fruchtbarſten Gegend Weſtpr., 
an Chauſſee, 20 Minuten vom Bahn⸗ 
hof gelegen, Mühle neu mit 4 Gängen, 
ſtets ausreichende Waſſerkraft u. fest 
Kundſchaft, incl. 350 Morgen Weizen⸗ 
boden, gutes Inventar u. Gebäuden, 
iſt ganz beſonderer Umſtände wegen 
für 45000 Thlr. bei 10000 Thlr. An⸗ 
zahlung zu verkaufen, (6707 
\ Naheres durch Emil Salomon, 
Danzig, Hundegaſſe 97, 1. 
In einer Beamtenfamilie (Wohnung 
in der Nähe der Schulen) finden 
2—3 Penſionäre (Schüler höherer 
Lehranſtalten) gute u. billige Penſion. 
Adreſſen unter Nr. 6386 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

1 

1 

15 


yofferire ich für ein Bankinſtitut 4 4s 
mortifation bei ſchleuniger 


Der 


Ausverkauf 


von Cigarren, Tabaken, Cigaretten, 

Portemonnaies und Cigarrentaſchen, 

wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. 
Carl Hoppenrath, 


6905) 1. Damm Nr. 14. 


7500 Mark 


zur erſten Stelle auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück werden geſucht. Adreſſen 
von Selbſtdarleihern werden unter 
Nr. 6863 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


EN 


N 1 

Hypothek, auf ein Grundſtück 
in beſter Geſchäftsſtraße ge⸗ Fü 
legen, find zu cediren, oder EM 
obige Summe als Darlehn auf WR 
2.—3 Jahre geſucht gegen Ver⸗ 


eee 


Für ein hieſiges Modewaaren⸗ 

und Confections⸗Geſchäft wird 
unter guten Bedingungen per 
1. Oktober eine junge Dame, 
chriſtlicher Conf., von großer, 
ſchlanker Figur, als 


Verkäuferin 


geſucht. 
Offerten unter 6868 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine j. Dame a. g. Familie, welche 
d. Buchführung erlernt hat, ſuche 
für ein feines Geſchäft nach auswärts 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. (6908 
Sehr gew. anſt. Büffetmamſells, ſow. 

erf, Stubenmädchen für Hotels 
empfiehlt J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Eine j. Beſitzerslochter vom Lande, 

bereits 1 J. als Wirthin in Stell. 
empf. für ähnliche Stellung J. Dau, 
Heil. Geiſtgaſſe 27. (6908 

Ein junger Mann mit guten Schul⸗ 
d findet per Anfang Oct. cr. 


Ss Lehrlingsſtelle 


in unſerem Waaren⸗Engros⸗Geſchäft. 
Philipp & Steltzner. 


Für 9 sehr ficht. Kindergärtn. 


mit g. Schulkenntn., muſik, |. Stell. 
zum Oct. Gertrud Funk, Kinder⸗ 
garten⸗Vorſteh., Tobiasgaſſe 3. (6847 
zin junges Mädchen wünſcht in 
kurzer Zeit die Buchführung zu 
erlernen. Gef, Offerten unt, Nr. 6885 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
Eine ſehr tüchtige Kindergärtnerin 
1. Kl. (Pfarrerstochter), muſ., ſ. 
kinderlieb, auch im Haush. erfahren, 
ſucht Stell. z Octbr. unter beſcheid. 


Anſprüchen. Näheres bei G. Funk, 


Kinderg⸗Vorſteh Tobiasgaſſe 3 


Pension. | 
In einem hieſigen, Schon ſeit 
Jahren beſtehend. Penſionat, 7 


Näh. zu erfahren durch Hrn. 
8 Archidiaconus Bertling. 


Ein Laden 


im Hauſe Matzkauſchegaſſe 2 iſt Octo⸗ 
ber zu vermiethen. Näh. Nr. 1. (6906 
Eine nendecorirte 

Wohnung, 
4 Zimmer, Entree, Mädchengelaß, in 
der Hundegaſſe, iſt per 1. October cr. 
für KR. 700 jährl. zu verm. Näheres 
Winterplatz 15 parterre rechts. (6909 


a! 


3 Johannes Wüft, Cigarrenholg. 2 
55 d. abendfaſe Saclpillets 


Langgaſſe 72 l 


iſt eine feine Wohnung, 4 Zimmer, 
ſchöne Küche und Zubehör, an eine 
kleine Familie preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung Vormittags. 
Näheres 1. E 6917 


In gebildeter Familie iſt ein 
freundliches bequem möblirtes 
Zimmer mit Peuſion an ein 
Dame abzugeben. Näh. Holz 
markt 5 III (6 


Die z 
Kellerräume 
des Hanſes Brodbänkengaſſe 37 bis⸗ 
her zur Weinlagerung benutzt, ſind 
vom 1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 11 2 Treppen. 


N 8 


Die herrſchäftlich eingerichtete ME 
Wohnung in ex 2. Etage 
Langgaſſe 35, 
beſteh. a. 5 Zimmern, Kabinetten 
u. Zubehör, iſt zum 1. October 


zu vermiethen. (6913 

N. eranfic 10 bl. Stube 
an 1—2 Herren per 1. Oct. er. 

zu vermiethen. 6376 


Bronbänlengaiie 4 


ift die Hange⸗Etage, beit. a. 2 groß. 
Zimmern, vorzügl. zu Comtoren ge⸗ 


eignet, zu verm. Näh. Brodbänkeng. 39. 


Armen- Unterstützungs-Verein, 


Freitag, den 11. September er., 
Abends 6 Uhr, findet die Comité⸗ 
Sitzung im Bureau Berholdſchegaſſe 3, 
ſtatt. Der Vorſtand. 


* 
Gewerbe ⸗Verein. 
Zu der vom „Kaufmänniſchen Ver⸗ 
ein“ veranſtalteten Recitation des 
Herrn Dr. Jordan aus Saargemünd, 
„Fauſt 1. Theil“, können die Mit⸗ 
glieder des Gewerbe⸗Vereins Billets 


u ermüßigten Preiſen erhalten durch 
6. Lehmkuhl, Wollwebergaſſe 13. 
6853) 


Der Vorſtand. 
Letzte Woche! 
Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Heute Donnerftag, den 10. September 
und folgende Tage: 
Saal-Concert BG 

d. Geſchwiſter Olk, Concert⸗Geſellſchaft. 

(10 Perſ., 2 Damen, 8 Herren, Inh. 

des Ehrenpreiſes f. Mufit am blauen 

Bande) unter Leitung des 14 jährigen 

Violin⸗Virtuoſen Hugo Olk, Schüler 

des Profeſſor Joachim in Berlin. 

Kaſſeneröffn. 7 U. Anfang 7% U. 

amilienbillets 3 Stück 1 „., Logen⸗ 
illets a 50 J im Vorverkauf b. ver 
a. ho 


ore. An 
a 50 H, Logenbillets a 75 J. Kinder 
die Hälfte. 607 


Frenndfdaftl. Garten. 


(Bei gutem Wetter im Garten). 
Täglich 


Grosses Concert 
Tyroler Sänger-Geselschaft 


J. Hartmann 
im Nationalkoſtüm. 
Anfang %8 Uhr. 5 
Entree 50 d, Schüler ⸗Billets 
20 O, Vorverkauf 40 J find zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Hrn. 
Drewitz, Kohlenmarkt und 16915 


ohes Thor, 
9 0 Eugen Deinert. 


Cale Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Petershagener Thores. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 
von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 1. (6686 
Anfang 5 Uhr. Entree frei 


Withelm⸗Cheater. 


Freitag, den 11. September 1885: 


Künſtler⸗orſtellung. 


Vollſtändig neues Perſonal. 
Gaſtſpiel der berühmten 


Wiener Damen⸗Geſellſchaft 


Excelsior, 


Darſtellungen ls = hiftoriicher 
Costüm- Gruppen, 
nach Meiſterwerken von Haus Markart, 
Thorwaldſen, Rubens und Cano 
unter Leitung ihres Directors Herrn 
oſeph Maizenovie. 
Auftreten der ſpaniſchen Gymnaſtiker 


Truppe Zaro Zogaro, 
i 5 Perſonen. 


Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister Mohrmann. 


5 5 Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 


Chanſonetten⸗Sängerinnen 
Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona, 
Mizzi Marion und Faunh Pierre. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 
Mad. Adrienne Anecion. 


Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 
Kaſſeneröffnung: 7 Uhr. Auf. : 7% U. 
Schatzly, ſprich, Schatzly, biſt Du bös“ 
auf mich?! — 

Sei nicht böſ', ich bitte dich! — — 
Glaubſt Du wirklich, ich lieb Dich, 


| Ich lieb' nur Dich treu, inniglich! — 


— 


| — — — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
i in Danzig. 


